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Irrlicht *. Novelle von L . Wild . — . Wilhelm Sehring " . Gestorben
Am 24 . April 1900 . — „Wie die Sorma nach Berlin kam ". Eine
Erinnerung von Ludwig Barnah . — „ Die Grabschrtft für das

19 . Jahrhundert " . — „ Räthselecke " .

Deutscher Reichstag .
Berlin . 27 . April .

Am BundrsrathStische Staatssekretär Posadowskh .
Interpellation Deinhardt : bis zu welchem Zeitpunkte die Vor¬

lage brtr . Abänderung des bestehenden WeingesetzeS im Reichstage
zu erwarten sei .

Abg . Drinhardt begründet die Interpellation . Die Frage
erscheine dringend . Die Interessenten — und das sind wir ja alle —

hoffen wenigstens auf ein Nothgesetz . Eine Fluth von Zuschriften bittet
um Hilfe gegen die unreelle Konkurrenz der Kunstweint . Das Schwie¬
rigste se , die Frage der Kontrolle . Letztere sei allerdings unangenehm , aber
sie besteht bei den Brennereien auch . Es soll nicht jeder Fingerhut
voll Wein kontrollirt werden , sondern nur die Großfabrikation , was
zumal in Weingegenden nicht so schwierig sein kann . Besondere Rllck -
stchtSnahme erfordert der deutsche Rothwein . Die Regierung möge also end¬
lich herauSrücken , mit dem was da ist . Wir produziren mit die edelsten
Weine von der Welt , diese müssen geschützt werden . ( Beifall .)

Staatssekretär Graf Posa oo w s ky erwidert : Auf Grund der
Berathung einer vom Reichsamt einberufenen Snchverständigen -Ber -

sammlung ist bereits ein umfassender Gesetzentwurf ausgearbeitet worden ,
Die Regierung erhob aber gegen die Fassung des Entwurfes nicht un¬
erhebliche , zum Theil berechtigte Einwendungen . Darauf wurde unter Zu¬
ziehung eines kleineren Kreises von Sachverständigen ein neuer Gesetz¬
entwurf ausgearbeitet , der den Charakter eines RothgesetzeS hatte . Dieser
Entwurf unterliege noch der Berathuna im preußischen Staatsministe -

' rhint . Es bestehen jedoch Bedenken , ob jetzt noch der geeignete Moment ist .
dem arg überlasteten Reichstage noch den neuen Entwurf vorzulegen . Wenn
wir in jünger Zeit »och zwei Gesetzentwürfe vorgelegt haben , so drängten
dazu die Verhältnisse . Die Vorlage betr . PostdampfschtffSverbmd -

ung mit Ostafrika mußte vorgelegt werden , weil der Vertrag abgelaufcn
ist und erneuert werden mutzte . Auch aus der Mitte deS HauseS sind
gegen die Einbringung noch n«uer Vorlagen so ernste Bedenken erhoben ,
daß ich zweifle , ob es richtig sei eine so viel bestrittene Materie jetzt
» och dem Reichstage zu unterbreiten . Eine solche Frage sieht anders
vom Standpunkte der Regierung wie von dem der Interessenten aus .

Sur Kontrolle werden sogar höhere Beamte verlangt . Wenn auch die
teldungen dazu zahlreich eingeben würden , würde die Regierung doch

kaum zu deren Anstellung bereit sein . Daß die Nahrungsmittelgesetze so
wenig wirken , liegt namentlich an der ungenügenden Zahl ausreichend
vorgrbildeter persönlich unabhängiger Nahrungsmittel - Techniker . Dies
hängt aber von der Gesetzgebung der Einzelstaaten ab . Es dürfte sich
empfehlen , die Materie bis zu Beginn der nächsten Tagung zu ver¬
schieben .

Abg . Bassermann beantragt die Besprechung der Inter¬
pellation .

Der Antrag wird angenommen .
Abg . F i tz (natl .) hält die Ergebnisse deS Weinparlamentcs für

durchaus beachtenswert ^. Wünschenswerth sei das Verbot deS Zucker - und
Wasserzusatzes . Daß die Traubeneinfuhr abnehme , sei bezeichnend . Der
deutsche Rothweinbau befinde sich in einer verzweifelten Lage . Das Wein¬
parlament habe sich zu der Frage der Kellerkontrolle allerdings ab¬

lehnend verhalten , aber nur deshalb , weil in denselben der Handel
stärker vertreten war , als die Produktion . Der Etikettcnzwang würde

zu weit gehen .

Abg . S ch m i d t- Elberfeld ( fr . Bpt .) meint , eS sei nicht zu leugnen ,
daß in Deutschland eine unzulässige Vermehrung deS Weines stattfinde ,
und daß die gesetzlichen Bestimmungen die Produktion stark versetzter
Kunstweine begünstigen . Ganz reiner Kunstwein nur aus Chemikalien
werde in Deutschland wohl kaum hergestelli . Wünschenswerth seien wissen¬
schaftlich gebildete Aufsichtsbeamte .

Abg . Wallenborn (Ctr .) verlangt ein Verbot der Kunstwein¬
fabrikation .

Abg . R ö s i ck «-Kaiserslautern meint , auch hier schädige die Rück¬
sichtnahme auf den Handel die Interessen der Produzemen . Die Keller -
kontrolle sei daS einzige Mitte , der Kunstweinfabrikation wirksam ent -

gcgenzutreten . Das Reich sei verpflichtet , selbst Geldmittel für die Durch¬
führung der Kellerkontrolle herzugben . Dies sei auL hygienischen Gründen
geboten .

Abg . P a a s ch r (natl .) wünscht ebenfalls , daß die Reichsregierung
bald « in Weingesetz vorleg «. Nach den heute M der Budgetkommission
gefaßten Beschlüssen werde sich die Session voraussichtlich weit in den
Sommer hinein erstrecken, denn es scheine ausgeschlossen , daß die Flotten¬
vorlage ohne Lösung der Deckungsfrage angenommen werden könne .
Der Reichstag werde also reichlich Zeit

"
haben , sich mit dem Weingesetz

zu befassen .
Hierauf wird die Besprechung der Interpellation geschlossen .
Es folgen Petitionen .
Zu den Petitionen wegen Einführung der achtstündigen Arbeitszeit

für Berg - und Hüttenarbeiter beantragt die Kommission th -.lls Ueber -
weisung als Material , theils Uebergang zur Tagesordnung . Nach langer
sachlicher und persönlicher Debatte werden die Petitionen gemäß den
Kommiffionsanträgen erledigt .

Dienstag , 1 . Mai , 1 Uhr : Wahlprüfungen .
Der Präsident theilt mit daß er von Mittwoch den 2 . Mai ab

die Unfallgesehe auf die Tagesordnung zu setzen gedenke .
Schluß halb 6 Uhr .

Die Flottenvorlage vor der Kommission .
- - Berlin . 27 . April .

In der Budgetkommission des Reichstags brachte das
Centrnm einen Antrag ein , .wonach die Vermehrung der

Auslandsfloite um 6 große und 3 kleine Kreuzer und die

Vermehrung der Materialreserven um einen großen und
einen kleinen Kreuzer gestrichen wird . Nach dem Centrums -

a n t r a g soll bestehen die S ch l a ch t f l o t t e aus 1 Flottenslagg -

schiff, 4 Geschwader zu je 8 Linienschiffen , 8 großen Kreuzern und
24 kleinen Kreuzern , die Auslandsslotte aus 3 großen Kreuzern
und 10 kleinen Kreuzern , die Materialresrrven aus 4 Linienschiffen
3 großen Kreuzern und 4 kleinen Kreuzern .

Auf diesen Sollbestand kommen die am 1 . April 1900 vor¬

handenen und bewilligten Schiffe nach Maßgabe der Anlage a in

Anrechnung .
Diese erwähnte Anlage a führt 27 Linienschiffe auf , darunter

die 8 Küstenpanzerschiffe , ferner noch 12 große Kreuzer und 29
kleine Kreuzer , so daß fehlen 9 Linienschiffe , 2 große Kreuzer , 9
kleine Kreuzer von der Schlachtflotte und von der Materialreserve
zwei Linienschiffe . Nach der oben erwähnten Anlage d verilheilen
sich die Ersatzbauten wie folgt : 1901 ein großer Kreuzer , 1902 bis
1903 ein großer Kreuzer und ein kleiner Kreuzer , 1904 bis 1908
zwei kleine Kreuzer , 1906 — 1909 zwei Linienschiffe und zwei kleine
Kreuzer , 1910 — 1916 ein Linienschiff , ein großer Kreuzer und zwei
kleine Kreuzer , 1917 zwei Linienschiffe und ein kleiner Kreuzer ,
zusammen 17 Linienschiffe , 10 große und 29 kleine Kreuzer .

Die Bereitstellung der Mittel soll einer jährlichen FesV
setzung durch den Etat unterliege «!. Soweit dir Summen d«
fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Martnevervaltung tai
Etatsjahrr dm Betrag von 117255499 M . übersteige «, soll d«
Mehrbetrag gedeckt werden durch Erhöhung der Stempel »
abgabe auf Werthpapiere uud Lottertelosr , ferner durch
die Einführung einer Stempelabgabe auf Kure » . Schiff »-
conossemeutö und Seefahrtkarten , durch die Einführung
einer Abgabe aus Schaumweine , sowie Erhöhung der Zolk
sätze auf fremdländische Schaumweine , Liqueur » , Et »

arren r«nd Cigaretten , uud soweit diese nicht genügen , durch
iuführung einer ergänzende » Reichstzcuer . Kiefer Antrng .

soweit «r de« S <ßtff » » «äaud und die jährlich « Aer «ttffell « ng d«r
Mittel »« trifft , wurde mit 20 gegen 8 Stimme « » « ge « » mme « .

Zu § 6 (Beschaffung der Mittel ) erklärtAbg . MÜllem
Fulda ( Ctr .). man habe diesen Antrag formulirt . da Vorschläge zur
Deckilngsfrage noch nicht vorliegen , Staatssekretär Dr . Frhr . von
Thiel mann erklärt , er kSune die Wirkung des Antrag » noch nicht
übersehen . Die auf die Steuern bezüglichen Dorlagen
werde man baldigst ein bringen . Die Besprechung wstch als¬
dann geschlossen . Die nächste Sitzung stndct Dienstag statt , da¬
mit sich die Parteien schlüssig mache» können .

ES geht ui «s hierzu noch folgender Spezialbericht zu :
hd Werkt « . 27 . April . In der Budget - Kommission de»

Reichstages ist heute mit großer Mehrheit der von der CentrumS -
Partei eiugebrachte Gesetzentwurf bis auf einen noch nicht dnrch -
berathenen Paragraphen angenommen worden , der von der Re¬
gierungsvorlage in wesentlichen Punkten abwetcht .
aber nach den Erklärungen des Staatssekretärs Tirpttz Aussicht
zu habe » scheint , vom Buudesrath unter dem Vorbehalt späterer
Erweiterung acceptirt zu werden .

Staatssekretär Tirpitz gab die Erklärung ab , daß er heute
zu dem voin Abgeordireten Müller -Fulda eingegangenen und von
den übrigell 7 Centrumsmitgliederu . die der Kommission angehöreu .
unterstützten Antrag noch keine bestimmte Stellung nehmen
könne . Die Frage sei in der gestrige » Sitzung deS BundeS -
rathes gestreift worden und sei die einstimmige Ansicht
dahin gegangen , daß ein Verzicht auf deu Bau der Au Stand -
kreuzer bis 1916 ganz ausgeschlossen sei . Dagegen liege
die Möglichkeit einer - Erwägung vor , daß die Entscheidung
über deu Bau der Auslandkreuzer so lange htnauSge -
schoben werde , bis die Regierung den Bau derselben fitr nüthig
halte .

Bei der Abstimmung wurde zunächst § 1 der RegierungS -
Dorlage gegen die 8 Stimmen der Kouservativeu , Nationalliberalen
und des Abgeordneten Frese ( freis. Ber .) abgelehnt . Alsdann wird
§ 2 des Centrums -Antrages gegen dieselben Stimmen angenommen ,
ebenso die 88 2 , 3 , 4 und 5 des Centrums -Antrages . Zu 8 6 des
Centrums -Antrages (Beschaffung der Mittel ) erklärt Staats¬
sekretär Thielman » , die Steuer auf Werthpapiere , Lotterie¬
loose . CounoffementS uud Schifffahrtskarten sei so weit
vorgearbeitet , daß sie zugleich mit der Flvtten - Borlag « in
Kraft treten könne. Sie werde etwa 40 Millionen ergeben .
Schailniweinstcuer , Saccharinsteuer bieten noch bedeutende technische
Schwierigkeiten . Eine Vorlage könne frühestens bis zum Herbst
fertiggestellt werde ». Dir Genehmigung der verbündete »
Regierungen sei aber fest ge st eilt . Die vorgeschlagene Er¬
höhung deS Zolles für Importen von Cigarren und Cigaretten
würde kaum nennenswerthe Einnahmen ergeben , lieber die Er -
gänznugssteuer könne er sich heute noch nicht mit Bestimmtheit
aussprechen .

im Laufe der Jahre ; mochte auch ihr warmes , liebeheischendeS Herz
noch so sehr nach des Vaiers plötzlichem Tode Verlangen tragen . sich
fest an die Mutter zu schließen , es war , als stehe ein düsteres EtwaS
zwischen ihnen , als recke eine finstere , drohende Hand sich abweisend
empor , wenn sie ihrer Mutter sich nahte . Auch diese mußte das
empfinden , denn sie wich oft scheu Zurück vor dem eigenen Kinde , das
so sehr des Vaters Zuge trug . So waren Mutter und Hochtrr
nebeneinander hergegongen , sich fremder werdend von Jahr zu Jahr -
Gertruds jüngerer Bruder war bald nach des Bates Tod an DiphK
theritis gestorben . Dann hatte die elftere zwei Jahre in eine :
Schweizer Pension zugebracht ; heimgekehrt , bemerkte sie mit un¬
willigem Staunen , wie die Mutier so ganz und gar keinen Millen
zu besitzen schien , sondern die sanften , demüihigen Morte der Fräu¬
lein Merz ihr Richtschnur und Befehl waren . Sie kümmerte sich uni
nichts im Hause ; wie ein unmündiges , willenloses Kind ließ sie
Fräulein Merz gewähren , sich stets deren Anordnungen fügend . So
liebevoll , fast zärtlich diese Letztere auch immer ihr entgegen kam «
war eS Gertrud doch nicht möglich , ihr gleiche Zuneigung zu schenken .
Sie haßte dies leise Auftreten , das behutsame Reden , die immer
gleiche Sanftmuth ; schon als Kind hatte sich Gertrud zwingen
muffen , gegen Fräulein Merz freundlich und gehorsam zu sein ; jetzt
ward diese Abneigung noch größer . So war daS junge Mädchen
arm an Liebe im Vaterhause und auch draußen konnte sie keine
traute Freundin sich erwerben . Gertrud hatte in ihrem Umgang
etwas von dem herben , kalten Wesen ihres DaterS , und ihrem ver¬
schlossenen Charakter war es schwer, einem Fremden nah « zu treten .
Nur zu einem hegte sie ein herzliches Vertrauen , ihrem Onkel , dessen
offenes , aerades Wesen ihr so sehr zusagte . Er war ' S auch sicher
gewesen , der schon heute den Kranz auf der Vaters Grab gelegt . £ #
und sie allein hatten heute des Verstorbenen gedacht . - v

'
^Fortsetzung folgt .)

Badischer Geschichtskalender .
( Nachdruck verboten .)

29 . April .
1327 Markgraf Christof 1 . von Baden t -
1622 Lilly wird von Mansfeld bei Wiesloch geschlagen .

30 . April .

1621 Markgräfin Agathe , 2 . Gemahlin des Markgrafen Georg
Friedrich von Baden -Durlach , f .

Wergkönigs Töchter .
Roman von A . Linden .
" ' Vv (Nachdruck verboten .)

( 24 . Fortsetzung .)

„Herr Hartmühl scheint nicht zu kommen .
" sagte Fräulein Merz .

„ Er ist nach C . gefahren und wird kaum um diese Zeit zurück
sein können .

" erwiderte Frau Rotlaiid gleichmüthig . Sie hatten
indes das Dorf hinter sich ; die schöne Wlttwe sank müde zurück in
die Kiffen des Wagens und gab sich jetzt keine Mühe mehr , heiter
und fröhlich zu erscheinen . Die sie noch eben begrüßt , würden sich
gewundert haben , hätten fie nun ihr Gesicht sehen können , auf dem
eine angstvolle Unruhe , eine trostlose Traurigkeit lag . Schweigend
erreichten sie das hübsche kleine Landhaus . Als der Wagen um die
Parkmauer bog , stieg gerade Gertrud die breite Steintreppe hinab ,
die zur Fahrstraße führte . Die einfache dunkle Kleidung , der

schmucklose Hut ließen ihr Gesicht noch ernster erscheinen . In der

Hand trug sie einen frischen großen Kranz von Epheu , Veilchen und

Theerofen .
„Was soll das ? Wohin willst Gertrud ?"

rief ihre Mutter

erstaunt ihr zu .

„Zum Friedhof ! Du hast vergessen , daß heute meines Vaters
Geburtstag ist !" erwiderte das junge Mädchen mit unverkennbarer
Bitterkeit .

Frau Rotland schwieg ; Gertrud blieb noch einen Augmblick
stehen , als wartete sie, daß die Mutter sie begleiten werde . Da aber
diese sich nach dem Aussteigen der Hausthür zuwandte , ging sie
allein weiter . Ihr ^ iel war nicht fern , der Friedhof lag außerhalb
des Dorfes in der Nähe des Landhauses ; sie stieß die unverschlossene
Thür auf und stand bald vor dem mit hohem Gitterwerk umgebenen
Begräbnißplatze der Rotlands . Da lag schon , ein frischer Kranz
auf dem stillen , ganz mit Epheu bewachsenen Hügel des Mannes , der
sich vom armen Steiger zum mächtigen „Bergkönig

" emporgearbeitet .
Der so reick geworden war an Gold und Ehre , und doch so arm an
Dank und Liebe . Ja , arm an Liebe ! Gertrud hehlte es sich nicht ,
daß Ihr Vater ein kalter , strenger , rücksichtslos vorwärtsdnngen -der
Mann gewesen . _ Dennoch , sie hatte ihn lieb gehabt , sie allein , lieber
noch als die weiche, schöne Mutter . War doch auch die Vaterliebe
zu ihr , seiner Tochter , daS einzig Warme und Lichte im Gemüth und
Leben jener Mannes . Ihrem jüngeren Bruder , dem bildschönen ,
aber etwas kränklichen Knaben , der Mutter Liebling , begegnete er
hart und rauh ; er that ihn sogar , weil er behauptete , seine Frau
verzärtle ihren Sohn , in eine entfernte Erziehungsanstalt , von wo
er nur in den großen Ferien nach Hause kommen durfte . Gertrud
dagegen hätte er niemals von sich gelassen , gegen sie war er gut und
herzlich , ihr strich er mit der breiten , derbgeformten Hand liebevoll
übe : Haar und Wangen , wenn sie sich an ihn geschmiegt ; und nannte
sie sein „ klein Prinzeßchen

" . „Sie sagen ja , ich wäre der Dergkönia ,
dann bist Du die Lergprinzessin und sollst mal Reichthum und
Schätze haben , daß ein KönigSsohn kommt und Dich zu seiner
Königin macht . " So verhieß der Vater ihr dann wohl in seineni
murmelnden , wie grollend klingenden Ton , der Gertrud so gewohnt
und traut , anderen aber so kalt und abstoßend erschien .

Wie anders die Mutter , deren holde , gütige Art von allen ver¬
ehrt wurde ! Nur Gertrud hatte mehr und mehr sich ihr entfremdet
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Dem „Berl. Tgb." zufolge nimmt man in parlamentarischen

Kreisen an. daß zwischen dem Centrum und der Regier¬
ung eine Verständigung auf dieser Basis bereits getroffen
sei. obgleich ein solches Einverständniß von den Abgeordneten der
LentrumZ -Partei noch entschieden in Abrede gestellt wird . Ferner
nimmt man an , daß auch über die am Dienstag zu berathende
Deckungsfrage eine Einigung erzielt werden wird .

Badischer Landtag.
. ^ Karlsruhe , 27. April.

^ ^ 2. Kammer .
* 6 4. Sitzung .

(Schluß.)
Abg . Rohrharst (nail .) : Ich kann mich nach dem Verlause der

Debatte auf wenige allgemeine Bemerkungen beschränken. Es ist er¬
freulich^ daß die Schulbehörde den pädagogischen und praktischen Be¬
dürfnissen möglichst zu entsprechen sucht. Trotzdem wird es stets Klagen
neben, denn ti ist auf der Welt nichts Vollkommenes . Es ist in der De¬
batte darüber geklagt worden , daß der Idealismus bei unserer Jugend sich

E
lindert hat, daß Byzantinismus und Streberei sich Arbeit machen,
glaube , es wurde zu grau in grau gemalt . Für die beklagten Zustände

n aber die Schule nicht verantwortlich gemacht werden . Die Schule
hat eS sich vielmehr zur Ausgabe gemacht, den idealen Geist zu pflegen .
Daß in so großem Maße der soziale Gedanke in unser Volk hincin -
getragen wurde , ist zum Lheil den Schulen zu verdanken . Wir lehren
unsere Schüler nicht nur die Liebe zum angestammten Fürstenhause
und erziehen in dem Sinne »daß sie dem Kaiser geben, was des Kaisers
ist. Wir lehren unsere Schüler aber auch, die Wahrheit auch von Für -
stenthronen aufrecht zu erhalten . Bezüglich des Reformgymnasiums bin
ich mit dem Standpunkt der Regierung einverstanden . Man muß eine
zuwartende Stellung einnehmen , denn das Reformgymnastum ist heute
»och ein Experiment . WaS nun die Schülerflottenvcreine betrifft , so
stehe ich bei aller Begeisterung für die Flotte auf dem Standpunkt , daß
ich organisirte Flotteuvereine nicht für wünschenswerth halte . Ich stehe
auch auf dem Standpunkt , daß ich sage, die Zeit , in der die abweichende
Stellung einer Partei einer Frage gegenüber den Anhängern dieser
Partei den Namen Reichsfeind eintrug , ist vorbei . (Beifall ° links .
Zwischenruf : Daterlandslose Gesellen.) Wenn dieser Ausdruck gefallen
rft, so bedauere ich ihn . Wenn nun die Schüler aus freien Stücken
Beiträge für die Flotte Zusammenlegen , sie an eine bestimmte Stelle einsen¬
den und dafür die Blätter des FlottenvereinS erhalten , so ist das gewiß
harmlos . DaS sage ich aber auch. Politik darf nicht in die Schule ge¬
tragen werden . Der Abg . Dieterle wünschte die Zulassung der ma -
rianischen Kongregationen . Ich kann diesem Wunsche nicht beitreten ;
feine Erfüllung würde die Verschärfung der konfessionellen Gegensätze
herbeiführen . Das wird aber Niemand wünschen .

Abg . W e y g o l d t trat nochmals für die Besserstellung der Lehr -
; amtSPraktikanten ein.

Abg . Köhler (Centr .) wendete sich gegen den Abg . Fendrich
und bemerkte, daß manches recht kleinlich war , was Fendrich vorbrachte .
Die Zurückweisung des Ordens war ein vereinzelter Fall . Meine Par¬
tei hat schon vieles erdulden müssen und ist doch loyal geblieben . Zu
meinen Aeußerungen über die weltliche Autorität , bin ich durch Arußer -
ungen gekommen, die ein Herr , der Herrn Fendrich sehr nahe steht, über
den Autoritätsglauben mir gegenüber gemacht hat . Wenn die Sozial¬
demokraten bei dem Akte der Huldigung für den Aertreier der weltlichen
Autorität fehlen , so sehe ich darin keine heroische That , sondern ein kind¬
liches Vergnügen . _

Es folgten noch kurze Bemerkungen der Abgg . Dieterle (Centr .)
und B l u m m e l (Centr .) , worauf nach einem Schlußwort des Bericht¬
erstatters Fieser in die Spezialberathung eingetreten wird .

Abg . Wittum (natl .) ersucht die Regierung in das nächste Bud¬
get Mittel für einen Gymnasiumsbau in Pforzheim einzustellen .

Staatsminister N o k k : Ich hoffe , daß es möglich sein wird die
entsprechenden Mittel für das Pforzheimer Gymnasium im nächsten
Budget einzufordern .

Abg . Fieser (nail .) unterstützte den Wunsch des Abgeordneten
Wittum . ,

Abg . tzeimburger (D .-P .) : Ich halte es für nothwcndig da¬
rauf hinzuwcisen , daß tn den Zeitungen verschiedene Angriffe gegen daS
Ettlinger Lehrerseminar über die unzulänglichen Zustände an demselben
erschienen sind. Ich will auf Details nicht eingehen , aber bemerken,

>daß in den Artikeln behauptet wurde , daß die Seminaristen an Sonntagen
schon um 3 Uhr zu Hause sein müßten . An die Regierung möchte ich die
Anfrage richten , ob die Regierung über die Vorgänge am Ettlinger Se¬
minar orientirt ist.

Abg . Rohrhurst (natl .) ersuchte die Regierung , im Lande eine
Anzahl weiterer Seminaranstalten zu errichten .

Abg . H u g (Centr .) : Die Angriffe gegen den Ettlinger Seminar¬
direktor habe ich in der neuen Schulzeitung gelesen. Die Angriffe waren ,
wie ich erfahren , kleinlicher Natur . Es wurde von der Oberschulbehörde
ein« Untersuchung eingeleitet , au § der , wie ich konstatiren kann , der Se -
mtnardirektor gerechtfertigt hervorgegangen ist. Redner brachte sodann
verschiedene Wünsche bezüglich des Meersburgcr Seminars vor . .

Oberschulrathsinspektor Arnsperger : Die Verhältnisse am
Ettlinger Seminar sind keine günstigen . Im Anschluß an eine schwere
Beleidigung des Direktors der Anstalt , die sich bedauerlicher Weise auf
ein Mitglied des Lehrerkollegiums des Seminars zurückführen ließ , wurden
eingehende Erhebungen angestellt . Deren Resultat war insofern für den
Direktor ein günstiges , als die öorgebrachten Beanstandungen sich nicht
haben erweisen lassen . DaS hat sich aber bei den Erhebungen ergeben ,
daß die kollegialen Verhältnisse an dem Ettlinger Seminar nicht günstige
sind. Die Schulbehörde wird bestrebt sein , da bessere Verhältnisse her¬

beizuführen . Die Angriffe in der Neuen Schulzeitung habe ich bedauert ,
weil wir bestrebt sind, unsere Seminarien immer mehr zu heben. Den
vorgetragenen Wünschen der Abgg . Rohrhurst und Hug werden wir ent-
gcgenkommen und ich hoffe , daß wir die nöthigen . Mittel schon in das
nächste Budet einstellen können.

Abg . Fieser (natl .) : Die Antwort der Regierung war nach
meiner Meinung nicht ganz deutlich . Die Erscheinung solcher Denunzia¬
tionen muß man bedauern . Die Regierung möchte ich bitten , dafür zu
sorgen , daß , wenn eine Denunziation bekannt ist, der Denunziant sofort
versetzt wird .

Abg . Heimburger (B .-P .) kam aüf den Unterricht der Taub¬
stummen zu sprechen der zu manchen Klagen Anlaß gebe. Wenn auf
diesem Gebiete eine Besserung erzielt werden soll, dann muß der Unter¬
richt obligatorisch , der UnterrichtslurS auf 8 Jahre ausgedehnt und der
Verpflegungsbeitrag herabgesetzt werden . Ich glaube , der Staat wird
sich der sozialen Pflicht , für diese Aermsten zu sorgen , nicht entziehen
können und wollen .

Staatsministcr Nokk : Die Anregungen , welche der Herr Vor¬
redner gegeben, begrüßt ich dankbar . Ich hoffe , daß noch diesem Land¬
tage ein Gesetzentwurf vorgelegt wird , durch den die Durchführung der
Schulpflicht der taubstummen und blinden Kinder geregelt werden soll.
Wir haben dieser Frage stets unsere volle Aufmerksamkeit zugewendet .
Wir werden auch eine neue Anstalt für diese Kinder bauen müssen . Die
anderen Ministerien sind mit der Vorlage einverstanden . Nur das
Ministerium des Innern hatte finanzielle Bedenken . Ich muß aber
hervorhebcn , daß der Herr Finanzminister mit der Vorlage einverstanden
ist . (Beifall .)

Abg . Klein (natl .) : Den Ausführungen des Abg . Heimburger
trete ich bei. Was er ausführte , trifft das Richtige . Die Anstalt , die
ich kenne, hat mich davon überzeugt , daß das Lehrpersonal mit größter
Pflichterfüllung seinen Aufgaben gerecht wird . Daß der Staat nun auf
diesem Gebiete vorgeht , ist zu begrüßen , doch bitte ich, daß durch das Ge¬
setz die Gemeinden nicht zu sehr herangczogcn werden . Heute möchte
ich schon den Wunsch aussprechen , daß Kreise verschont werden . Auch da¬
gegen möchte ich mich aussprechen , daß die neue Anstalt in eine Stadt
kommt.

Staatsminister Nokk : Ueber die Ortsfrage haben wir heute nicht
zu entscheiden. Ich glaube aber , daß vor allen Dingen medizinische
Gründe dafür sprechen, die neue Anstalt in die Nähe einer Stadt zu
legen.

Abg . Werr (Centr .) schloß sich den Ausführungen des Abg .
Klein an .

Abg . Wilckens (natl .) : Die Anregungen , die der Abg . Heim¬
burger bezüglich der Fürsorge schwachsinniger Kinder gegeben, sind nicht
zum ersten Male hier erörtert worden . Ich habe schon früher darauf
hingewiesen , daß auf diesem Gebiete ein gesetzgeberisches Vorgehen not¬
wendig ist. Ich begrüße deshalb den von dem Herrn Staatsminister
in Aussicht gestellten Gesetzentwurf . Dem , was der Abg . Klein Wer
die Kreise gesagt hat . kann ich nur beitrcten .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Birkenmayer (Centr .) ,
Klein (natl .) . Heimburger (V .-P .) , Hug (Centr .) und des
Berichterstatters Fieser wurde dieser Gegenstand verlassen .

Mg . Pfefferle (natl .) dankte der Regierung , daß sie die Po¬
sition für die Frauenarbeits - und HaushaltungSschulcn erhöht hat . Ich
halte eine weitere Förderung dieser Schule auch fernerhin für geboten .

Abg . Fieser (natl .) trat diesen Ausführungen bei und wünschte ,
daß beim Vertheilen der Summen systematischer vorgegangen werde .

Die Positionen des ordentlichen und außerordentlichen Etats des
Budgets der Mittelschulen wurden nach kurzer Debatte , an der sich der
Berichterstatter Fieser , der Abg . Fischer I (Centr .) , der wünschte,
daß dos neue Freiburger Gymnasium bald erstellt werde , und OLerschul -
rathsdirektor Arnsperger betheiligten , angenommen .

Sodann wurde der Antrag der Kommission bezüglich der Petition
der Real - und Zeichenlehrer gutgeheißen und darnach die Sitzung ge¬
schlossen .

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be-
rathung .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die N. A . Z . schreibt : In der ausländischen Presse wurde
der Versuch gemacht , die Anwesenheit des Reichskanzlers
mit deriangeblich beabsichtigten Reise des Kaisers zum
Besuche der Pariser Weltausstellung in Verbindung zu
bringen. Wir stellen fest , daß es sich hier lediglich um eine
müßige Erfindung handelt

* Wie aus Stuttgart gemeldet wird, läßt der König sich
bei der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen
durch den Herzog Al brecht vertreten.

* Gegenüber den Auslassungen des Abgeordneten Hahn im
Reichstage konstatirt die „Börsenhalle" , daß bei der deutschen
Ostafrika - und Woermann - Linie ausschließlich deut¬
sches Kapital bctheiligt und beide Gesellschaften frei von
englischen Einflüssen seien .

* Die ministerielle „Berl . Korr . " meldet die Genehmigung
des Anschlusses der deutschen evangelischen Gemein¬
den Roms an die evangelische Landeskirche der älteren
Provinzen der preußischen Monarchie.

* Ärr § Hannover wird gemeldet : Gencraladjutant von
Kessel überreichte gestern . Freitag , dem Grafen v . Waldersee

aus Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums außer einer !
Kabinetsordre die Brillanten zum Schwarzen Adler¬
orden . Graf Waldersee hielt Vormittags auf der Varenwalder
Heide über das 8 . Ulanenregiment eine Parade ab.

Rußland . '
* Aus Moskau , 27 . April, wird gemeldet : Der Kaiser

und die Kaiserin besuchten in Begleitung der in Moskau an¬
wesenden Großfürsten und Großfürstinnen daS Powospaßki.
Kloster , wo sich die Grabstätten der Vorfahren deS jetzt
regierenden Kaiserhauses befinden . Gestern Abend fand in der
Mutter-Gotteskirche im KremlpalaiS eine Seelenmesse für die ver¬
storbene Großfürstin Alexandra Petrowna statt, welcher der
Kaiser und die Kaiserin beiwohnten .

Belgien .
* Die Regierung des Kongostaates hat mit der letzten

Post Nachrichten erhalten, welche die bereits bekannten That-
sachen , den Aufstand dcr Budjas und die Niedermetzlung
des Leutnants Wynants mit seiner ganzen Truppe be¬
stätigen . Letztere erfolgte am 2. März. Die Ergebnisse der
Enquete über die angeblich begangenen Grausamkeiten seien noch
nicht in Brüssel eingettoffen . (Ff. Z .)

Amerika .
* Aus Rew - Dork , 27. April , wird der „Kln . Ztg. " ge-

meldet : Es geht das Gerücht , daß Rußland beschlossen
habe , den Sultan in seinem Widerstande gegen bte
Bereinigten Staaten zu unterstützen . Man scheust
indeß in Washington diesem Gerücht keinen Glauben . Die Re¬
gierung in Washington sandte eine neue Note nach Konstantiuopel.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 17. April d . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant
ä la suite der Armee Nodjib Bey , kommandirt zur Dienstleistung
beim 4. Garde -Regiment z. F. . bisher beim 1 . Bad. Leib-Grenadier-
Negiment Nr . 109. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
21. April l . I . gnädigst geruht , den Notar Dr. Ritter in Schö¬
nau in den Amtsgerichtsbezirk Ässannheim zu versetzen.

Vom Justizmmisterium wurde dem Notar Dr. Richard Ritter
das Notariat Ladeuburg zugewiesen.

Badische Chronik.
t §p - IIS Jaden , 28. April . Das Großh . Bad . Ministerium

des Innern hat mst der Norddeutschen Hagelversichernngsgesellschast
in Berlin eine neue Vereinbarung . der zufolge sowohl aus ver-
sichernngstechnischen als aus wirthschaftlichen Gründen künftighin
die amtliche Erhebung der Hagelschäden im Großherzog -
thnm bei den aus mehreren Gemarkungen bezw . Gemarkuugstheilen
zusammengesetzten Gemeinden nicht mehr auf letztere in ihrer Ge-
sammtfläche sich erstrecken soll . Vielmehr sind in zusammengesetztell
Gemeinden über die Hagelschäden der einzelnen Ortsgemarkungen
bezw . Gemarkungstheile , wie sie von Großh. Stat . Landesanit ge¬
legentlich der Jmpressenvertheilung jedem Bezirksamt namentlich
werden angegeben werde», getrennte Berichte zu erstatten .

* Irnitzsak , 27 . April. An der am 6. Mai zu eröffnenden
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten werden sich nicht weniger
als 1221 Lehrlinge aus allen Gauen des badischen Landes betheiligen
mit über 4000 Arbeiten.

bb Wappenau, 27. April. Herr Rechtsanwalt Dr. Schlachter
aus Sinsheim hielt in der „Krone" dahier eine» intereffanten Vor¬
trag über die kurzen Verjährnngszeiien des neuen bürgerlichen Ge¬
setzbuchs. Ein äußerst zahlreiches Publikum hatte sich dazu einge-
fnnden. Herr Dr . Schlachter besprach in Jedernian» verständlicher
Weise an der Hand praktischer Beispiele die einzelnen Arten der
kürzeren Verjährungsfristen des bürgerlichen Gesetzbuchs und ver¬
glich hiermit die kurzen Verjährungen des alten badischen Land¬
rechts ; schilderte die rechtliche Behandlung der kurzen Verjährungs¬
fristen seitens des Gesetzgebers und gab Anleitungen jeder Art. wie
der kleine Mann, insbesondere der Handwerker, der ja auch seinem
Lieferanten oder Fabrikanten zahlen müsse, sich anzustellen habe. um.
niit seinen vielen, wenn auch im Einzelnen kleinen, aber zusammen-
gerechnet eine größere Summe abgebenden Beträgen nicht in Verlust
zu kommen . Nach geendetem Vortrag wurden ans Wunsch des Red¬
ners Fragen jeder Art an diesen gerichtet, die von Herrn Dr.
Schlachter beantwortet wurden .

* Buhl , 26. April . Nach vielen, unausgesetzten Bemühungen
hat sich die Generaldirektion der Großh. bad . Bahn in dankeus -
werther Weise , entschlossen , den sog. Theaterzug, der seither nur
zwischen Karlsruhe und Baden-Baden verkehrte , ab 1. Mai ver¬
suchsweise bis Offenburg durchzuführen . Dadurch ist ein dringen¬
des Bedürfniß erfüllt. Seither bestand zwischen 8.37 Uhr ab
Karlsruhe und 9 .30 Uhr ab Baden bis zu dem 1.56 Uhr Morgens
in Karlsruhe abgehenden Schnellzug keine Bahnverbindung von der

Aus den ersten Tagen derpariserweltausstellung .
Von Paul Lindenberg .

(Nachdruck verboten .)
Klagen über Klagen. — Ein Sonntag in der Ausstellung. — Die
Pariser Bolksmasien. — Unglaubliche Beschaffenheit der Wege. —
Fast alles noch unvollendet . — Arbeitermangel. — Die armen
Berichterstatter. — Wenig Fremde. — Wie sich die Pariser bis

! Deutschen und andere Ausländer vorsiellen .
„Nun sitzt man da mit dem Talent und kann es nicht ver-

werthen" — dies alte Berliner Kauplet kann jetzt mit größter
Berechtigung überall in Paris angestimmt werden . Alles schimpft
auf die Unfertigkeit der Ausstellung, alles ist unzufrieden, alles
sucht nach dem Sündenbock , um auf ihn den Aerger, die Wuth
abzuladen, aber zu dieser dankbaren Rolle will sich Niemand be¬
quemen. Dieser Tage traf ich einen der ersten Berliner Gold¬

schmiede , der die herrlichen Erzeugniffe seiner Kunst, im Werttze
von weit über hunderttausend Mark , seiner Zeit in Berlin aus¬
gestellt hatte : „In welcher Abtheilung werden denn Ihre Sachen
zu finden sein ?" fragte ich . — „Ach , mein Lieber , daran habe ich
überhaupt noch nicht gedacht" , klagte er mir, „seit drei Tagen suche
ich in den Güterschuppen des Nordbahnhofes umher und kann
weine Kisten nicht herausbelommcn — von der Unordnung da
haben Sie keinen Begriff ! " — Mein Hotelier sagt mir : „ES ist
jammervoll. Wenn die Ausstellung fertig wäre, würden sich jetzt
schon dir Fremden einstellen, der Andrang vrrthrilte sich und bliebe
nicht nur auf den Sommer beschränkt ; jetzt sind genug Zimmer
leer , später weiß man nicht, wie man Raum schaffen soll." —
Aehnlich lauten die Klagen der Restaurateure, welche dir doppelte,
bi« dreifache Miethe bezahlen müssen und gehofft hatten, daß sich
von Mite April an die Fremden zu unzähligen Tausenden in
Paris einfinden würden, und die nun froh sind ; wenn sie nur ihre
Stammgäste bchalten , und diesen Jeremiaden schließen sich bis
Angehörigen all' jener Berufszweige an, die rnit Beginn der

Ausstellung den goldenen Regen erwartete::, und ihrer sind sehr ,
. sehr viele.

Dabei meint 's Mutter Natur auch diesmal so gut mit ihrem
Schooßkinde Paris . Wie wundervoll sind die gegenwärtigenFrüh¬
lingstage, warm und weich die Luft , goldig daS frohe Leuchten der
Sonne , alles sprießt und blüht üppig empor , die ganze , weite, un¬
endliche Stadt scheint erfüllt zu sein von übcrmüthiger DaseinS-
freude , denn wenn auch der bedrückenden Fragen noch so diese sind,
sie kriegen den echten Pariser Leichtsinn, den rechten Pariser Ueber-
muth nicht unter, im Gegentheil , die schießen nur desto tollere
Purzelbäume, je zahlreicher sich die Sorgen cinstellen.

Das merkt man so recht , wenn man einem Sonntage die
Ausstellung besucht. Vom frühen Morgen an strömen ihr die
Menschenschaaren zu ; je mehr die Uhr vorrückt, desto lebhafter wird
der Andrang , am schlimmsten während des Nachmittags, wo man
auf den Hauptwegen nur langsam vorwärts gelangt. Die billigeren
Restaurants , in denen der Bock 30 und 40 Centimes kostet und
neben dem sehr mäßigen Bier ebenso minderwertige Musik ver¬
zapft wird, sind überfüllt, in den besseren Lokalen , in denen man
Speisekarten ohne Preise erwarten kann , machen die Kellner Weiten ,
wer von ihnen am meisten in einer Stunde gähnt, mehrere dieser
Servietienschwinger sollen aus Langeweile trübsinnig, andere aus
Verzweiflung über die trinlgelderlose Zeit tobsüchtig geworden sein.
Dafür ist jedes Plätzchen auf den Bänken , jeder Stuhl besetzt , dort,
wo der Verkehr nicht gar zu gefährlich ist , werden die Treppenstufen ,
die Quaimauern , die Schutt - und Steinhaufen , die Umfriedigungen
der Gartenanlagen zum Ausruhen und zum Auspacken benutzt, denn
diese kleinen Bürgerfamilien sind sparsam und trauen den Aus-
fiellungspreisen nicht : Vater enthüllt die Weinpulle aus dem
Zeitungspapier und setzt sie zu manch' herzhaftem Schluck an.
Mutter holt die Präpeleien hervor und füttert sich , Vätern und die
Kinder, und man schwatzt , lacht und ist guter Dinge, daß man den
Nachbarn und Freunden erzählen kann , was man bisher von der
Ausstellung geseben und was sie einst bieten wird, ach . einst , einst !

Ueber die Wohlerzogenheit , die Genügsam- und Harmlosigkeit

dieser Pariser Volksmengen empfindet man immer wieder aufrichtige
Freude. Viele , viele Tausende sind auf engem Raum versammelt ,
und lein Geschrei, kein Lärm , kein Umhertoben unnützer Jöhren ,
keine Betrunkenheit und kein Johlen , wie man's im jeliebten Berlin
und auch anderswo bei solchen .Gelegenheiten vernimmt. An manchen
Stellen ist das Gdränge unheimlich , und doch wird man nirgends
angerempelt , gestoßen, gedrückt , und ob ihr einen gelben Cylinder-
hut aushabt oder einen grünen Regenschirm unter dem Arm tragt
zu einem karmoisinrothen Ueberzieher, das ist diesen Leutchen völlig
gleich , ihr werdet kaum beachtet, am wenigsten aber belästigi , hier
kann Jeder nach seiner Fa^on leben, und an Verrücktheiten in der
Toilette, na , daran sind die guten Pariser schon durch das Ewig-
Weibliche gewöhnt .

Die armen Damen, wie leid konnten sie einem am letzten
Sonntag thun ! iVele hatte sich ihre hübschesten Fähnchen ange¬
zogen mit den Weißesten Spitzenröckchen (denn die buntseidenen stehen
aus dem Aussterbeetat ) und den coquettesten Stiefelchen darunter ,
mit den chicesten Frühjahrshüten auf den sorgsamen Frisuren , ach,
wie mag dieser Staat am Abend ausgesehen haben , wie mancher der
spitzen Absätze mußte sein Leben lassen, wie manche Schleppe an
die Vergänglichkeit alles Irdischen glauben, wie manches Hütchen
bekam ein immerwährendesAndenken ! Denn noch jetzt , zwölf Tage
nach der feierlichen Eröffnung der Ausstellung, befindet sich die
Mehrzahl der Wege in einem wahrhaft schauderhaften Zustand,
überall spitze Steine , gelegentlich Felsblöcke und Sandluhlen, häu¬
fig Erderhöhungenund Wasserlachen , über die schmale Bretter gelegt
sind, dann Gerümpel , Baumaterialien , Schutt , und all' das mit
einer dicken Staub - und Gypsschicht bedeckt, und erhebt sich ein
Windstoß, so ist man im Nu eingehüllt von dichten Wolken , die
einem ein negerhaftes Aussehen verleihen , und die züngsten Er¬
rungenschaften der neuesten Pariser Mode sind einfach futsch, für
immer geliefert !

Daß viele Bauten noch nicht fertig sind, daß fast noch nichts in
den großen Valästen ausgepackt ist, gut, daran hat man sich ja all¬
mählich gewöhnt , daß dir Wege aber einen so grauenvollen, so m «
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Residenz nach dem badischen Oberland . Um den 8.37 Uhr -Zug
beispielsweise von Württemberg aus zu erreichen, mußte man Stutt¬
gart 6.10, Pforzheim 7.32 Uhr Mends verlassen , oder aber in
Karlsruhe bis zum Nachtzug liegen bleiben. Diesem Urbelstand ist
nun abgedolfen . Der neue Zug verläßt Karlsruhe Abends 11.43
Uhr und hat von allen Seiten Anschluß . Er bietet direkte Ver¬
bindung von Norddeutschland , vom Rhein, von Würzburg , von der
Pfalz über Maxau , von Stuttgart über Pforzheim, von Straßburg
nach Offenburg, und nicht zuletzt, er ermöglicht den Besuch des
Karlsruher Theaters und den unverkürzten Besuch der Promma'de-
Kanzerte unserer reizenden Bäderstadt, welch letztere er 12.22 Uhr
Nachts verläßt. Dir Generaldirektion hat bei der Genehmigung
«nSdrücklich betont daß der Zug „probeweise" eingeführt, mit andern
Worten , daß diese neue und langersehnte Verbindung wieder auf¬
gehoben wird, falls sich die Bedürfnißfragr nicht Herausstellen sollte.

. St . Masten, 27 . April. Herr Bürgermeister Jünger, der
seit 1888 das Amt des Bürgermeisters hier begleitete, hat heute
fein Amt als solcher niedergelegt.

6 * Freiburg , 27. April . Was aus einem Heirathsgesuch nicht
afieS werden kann , geht aus folgendem Fall hervor. Der stark in die
Dreißig geschrittenen Köchin Bertha Stich von Döberen wurde zumWarten
die Zeit zu lang, sie schickte von Nürnberg aus eine „Heiraths -Annonce"
an ein Frankfurter Blatt und — sie wirkte . Kurz , es fand ein Rendez¬
vous in Freiburg statt und man würde einig. Sie hatte 20 000 M in
chrem Koffer in Nürnberg und er konnte 8000 S von seinen Verwandten
«halten und hatte außerdem noch nahmhafte Außenstände einzuziehen ,
sie war Köchin und er Kellner, was brauchte eS mehr zu einem harmoni¬
schen Ehebunde. Hierzu gesellte sich noch ein Liegenschaftsvermittler und
eines Tages hieß es in der Dretsamstadt : der neue Saalbau in der
Wiehrer -Borstadt ist verkauft und so war es , ein kräftiger Champagner¬
trunk hatte eS besiegelt. Nach einiger Zeit tauchte ein ander Gerücht auf ,
baS lautete nach gefänglicher Einziehung des „Brautpaares" und gestern
fand Hierwegen Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht statt . An-
gekkagt war die Köchin Bertba Stich von Döberen und zwar , daß sie
chrem Bräutigam Andreas Marz , wie dem Saalbaubesitzer Architekt Emil
Müller, vorgefpiegrlt habe , sie besitze 20000 baareS Vermögen, waS
unter ihrer Mitwirkung zum Verkauf deS SaalbaueS geführt, durch den
Rückgang des Verkaufs den Inhaber aber um 117 M 60 «V wie um wei¬
tere 100 <M, Darlehen an März geschädigt habe . Auf diese Anschuldig¬
ung erwiderte sie mit Zungengelaufigkeit im bayerischen Dialekt, daß ste
weder zum Marz noch Müller von den 20 000 M etwas gesagt habe .
Auf eine Annonce , mtt der sie Spaß gemacht habe , hätte ste den März
keimen gelernt , der hätte in seiner schönen Stellung bleiben können , mit
dem Kauf wäre sie gar nicht einverstanden gewesen, man hätte nur immer
Champagner getrunken , sie wäre gar nicht gefragt worden. Der März
habe ja auch gesagt , er würde Geld erhalten. Die 100 M habe er ge¬
liehen sie nicht wenn ste Geld brauchte , durfte sie nur nach Nürnberg
schreiben. Architekt Emil Müller gab dagegen an , die Angeklagte habe
zu ihm gesagt , sie besitze nicht nur 20 000 -^ ,won denen sie den Depositen¬
schein im Koffer in Nürnberg habe, sondern 30 000 t/ff , könne aber bald
60 000 <M zusammenbringen, wenn sie nach London und Konstantinopel,
Wo sie gewesen sei, sich wende. AuS diesem Grunde wurde der Verkauf
abgeschloffen. Um den Koffer zu holen , hätte März von ihm 100 M
geliehen. Sobald er gewußt habe , daß die Sache Schwindel war , erfolgte
Anzeige . Die Bertha Stich wurde schließlich wegen Betrugs zu 6 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt. März war außer Berfolaung gesetzt
worden .

Kaiser Wilhelm in Donaueschingen.
bn Touaueschiugen , 27. April. Unter den Klängm der Regi¬

mentsmusik des 114. Jnf .-Regts. Kaiser Friedrich aus Konstanz
lies der kaiferl . Sonderzug um 6 Uhr 12 Min. Abends hier ein .
Der Kaiser in großer Jagduniform wurde von dem F ü r st e n
zu Fürstenberg , welcher Gardes du Corps-Uniform trug , em¬
pfangen . Zur Begrüßung auf dem Bahnhofe waren ferner anwesend
Prinz Carl Emil von Fürstenberg , Heinrich XIX .,
Prinz Reutz , Prinz Gottfried von Hohenlohe Lan¬
ge n b u r g und die Spitzen der fürstlichen , städtischen und staat¬
lichen Behörden . Prinz Max von Baden hatte, wie bereits ge¬
meldet, S . Majestät begleitet . Hierauf erfolgte der Einzug durch
die festlich geschmückte Stadt.

Die Landbevölkerung der ganzen Umgegend war herbeigeströmt ,
um ihren geliebten Kaiser zu sehen und mit jubelnden Hochrufen
zu begrüßen . Auf dem Wege zum Schloß bildeten die Militärvereine
des Gauverbandes, dtt Vereine der hiesigen Stadt und sämmtliche
Schulen Spalier. Als S . M. der Kaiser im Schlöffe eintraf in-
tonirte die Stadtmustk die Kaiserhymne, unter dem Portal hatten
sich die F ii r st i n zu Fürstenberg, die Prinzessin R e u ß . die Prin¬
zessin von Hohenlohe Langenburg und dir Prinzen und
Prinzessinnen des fürstlichen Hauses versammelt, um S . Majestät
zu begrüßen .

Um 71/2 Uhr fand Familirntasel zu 16 Gedecken statt . Daran
nahmen theil S . M . der K a i s e r , Prinz M a x von Baden. Fürst
und Fürstin zu Fürstenberg , Prinz Carl Emil von
Fürstenberg , Prinz und Prinzessin Heinrich XIX . von Reutz ,
Prinz und Prinzession Hohenlohe -Langenburg , General
von P Hessen,, Generalmajor von Scholl , Vertreter des aus¬
wärtigen Amtes von T s ch i r s ch k y und B 0 e g e n d 0 r f f . Hof¬
marschall Frhr. von E g l 0 f f st e i n, Flügeladjutant Frhr . von
Berg . Leibarzt Dr. II b e r g und Oberleutnant Frhr . von
H 0 l z i n g.

Um 14IO Uhr veranstalteten die Verein« , Trachten und Schulen
mit Regimentsmusik durch den Schloßhof einen Fackelzug mit
darauf folgendem Feuerwerk , welches sich die hohen Herrschaftn von
der Terrasse des Schlosses aus ansahcn . Ueber das Programm
während des Aufenthaltes des Kaisers haben wir bereits berichtet.
Nach seiner Rückkehr nach Donaueschingen am Sonntag morgen
wird der Kaiser dem Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche
beiwohnen .

bu Donaueschingen, 28. April. (Telegramm.) Der Kaiser ,
der heute Morgen gegen 2 Uhr nach Mistelbrunn zur Jagd ge¬
fahren war, erlegte einen Auerhahn und einen Rohbock .

Wie verlautet, dürfte die Abreise des Kaisers am Sonntag
Abend erfolgen .

Aus der Residenz .
Karlsrn he , 28. April.

* Kaiser Wiktzekm i« Karlsruhe . Donnerstag Abend rm-
pstng der Kaiser nach der Vorstellung im Hoftheater den General¬
intendanten Dr. Bürklin und den Generalmusikdirektor Mottl .
Freitag Früh nahm, wie der Hofbericht meldet. Seine Majestät das
erste Frühstück mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Groß Herzogin udd machte um halb 10 Uhr eine
Pürschfahrt in den Großhcrzoglichen Wildpark in Begleitung des
Hofjägermeistrrs v. Merhart . Nach 11 Uhr kehrte der Kaiser ins
Schloß zurück und nahm dann noch Vorträge entgegcir. Gegen 1 Uhr
fand eine Frühstückstafel statt. Zu derselben erschienen Ihre Groß¬
herzoglichen Hoheiten die Fürstin zur Lippe , Prinz Max . sowie
Prinz Karl . Höchstwelcher von Baden bierhergekomme» war. Um
halb 8 Uhr verabschiedete sich Seine Majestät der Kaiser und wurde ,
wie schon berichtet, wieder von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin zum Bahnbof begleitet. Der Kaiser bestieg einen
Sonderzng, der Ihn nach Donaueschingen brachte , um einer Ein¬
ladung S . D . deS Fürsten zu Fürstenberg folgend . an den Auer-
hahnjagden theilzuuehmen. . (Den Bericht über die Ankunft des
Kaisers in Donaueschingen finden die Leser unter „Bad . Chronik " .)

S . M . der Kaiser erlegte gestern Vormittag bei seinem Pürsch-
aang im Großherzogl . Wildpark 2 Stück Dammwild . Man erzählt
sich auch , daß dem Monarch auf der Fahrt zum Bahnhof mit der
Großherzogin , als der Wagen um die Ecke deS Markgrässichen
Palais bog, eine Vertreterin der Heilsarmee die Zeitung „Kriegs-
rnf" in den offenen Wagen warf, ebenso der Großherzogin, als fie
nach dem Schloß zurückfuhc .

* S . K . K . der Oroßherzog nahm im Laufe des gestrigen
Nachmittags und Abends die Vorträge des Geheimen Legationsraths
Dr. Freiherrn v. Babo und desLegationsrathsDr . Sehb entgegen.

3 S . K . H . der «StögrE- erzog von Anden hat sich nach
Hannover begeben, um an der Feier des 50jährigen Militär-Dienst¬
jubiläums des Generalobersten Grafen von Waldersee theilzunehmen .

* Die Miltheikung , daß die vom halbamtlichen Wolff'schen
Telegraphenbureau wettergegebene Meldung von dem Tode der
Herzogin-Wittwe Alexandrine von Sachsen-Coburg-Gotha. der
älteren Schwester S . K. H. des Großherzogs durchaus unrichtig
ist, hat sicher überall im Lande Freude hervorgerufen. Augenscheinlich
hofamtlich wird dazu in einer Extrablatt-Meldung der „Karlsr. Ztg."
unter'm gestrigen Tage noch mitgetheilt : „ Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hat heute Früh 8 Uhr 13 Minuten aus Nizza
von dem Prinzen Eduard zu Leiningen über das Befinden der
Herzogin folgendes Telegramm erhalten : Besserung fortschreitend,
Aerzte zufrieden. Wird in acht Tagen das Bett verlassen können,
gez. Eduard . " So bleibt einzig das Bedauern übrig, daß das
Wolff 'sche Telegraphenbnreau überhaupt die falsche Pariser Meldung
weitergegeben und damit viel Beunruhigung hervorgerufrn hat.

* Schlaswigeuverliehr. Mit Beginn des kommendenSommer-
fahrplanes verkehrt zwischen München und Avricourt ein Schlaf¬
wagen 1 . und 2. Klasse in den Nachtschnellzügen Nr. 2917 :
München ab 7“ Nachm ., Karlsruhe an 3JJ>, Straßburg an 5J*
Vorm . , und Nr. 42/28 : Straßburg ab 10** Nachts , Karlsruhe
ab 1^ , München an 815. Für Benutzung dieses Schlafwagens ist
ans der Strecke München—Karlsruhe und umgekehrt eine Schlaf¬
wagenkarte zum Preise von 1 . Klaffe 8 Mark, 2 . Klasse 6 Mark
zur Eisenbahufahrkarte zttzulöseu . (Krlsr . Z .)

X Kirchenkonzert in der Schlosskirche . Nächsten Mittwoch den
2. Mai findet hier zu Gunsten der Kaiserin Augusta-Gedächtnißkircke ein
Kirchenkonzert statt. Zu demselben haben hervorragende Künstler , wie
Frau Kammersänger Mottl , Herr Hofopernsänger Bussard , Herr
Konzertmeister Deecke und Herr Hofmusiker Schwanzara ihre
Mitwirkung zugesagt . Der Veranstalter des Konzerts, Herr Theodor
B a r n e r jr. wird u . A. Präludium und Fuge über II A C H . von
Fr . Liszt spielen ; Liszt hat durch dieses tiefempfundene Meisterwerk
Bach ein würdiges Denkmal geschaffen. Diese Komposition wurde in der
letzten hiesigen Tonkünstlcrversammlungvon Paul Homeyer , dem genialen
Gewandhausorganisten und Lehrer am Leipziger Konservatorium in
Liszt 's Anwesenheit gespielt. Wir sind nun gespannt darauf, wie Herr
Warner jr. alS Schüler von Homyer dieselbe auffaßt und interpretirt. —
Da sich diese künstlerischen Kräfte vereinigen , ein: edle Sache, wie den
Bau der Kaiser Augusta -Gedächtnißkirche, zu unterstützen , so wünschen
wir diesem Unternehmen auch einen materiellen Erfolg .

4- Bürgerverein Lüdweltlt „ i>t . Der Vorstand hat eine Ab¬
ordnung getoat)n, liWTUJI! flül fluni Oberbürgermeister Schneller
tut Sinne einer alsbaldigen Erstellung der
elektrischen Straßenbahn in der K allst r affe vorstellig werden soll .

Leschreiblichen Anblick darbieten , daß ist ein Skandal ohnegleichen.
Wenn die Arbeiterkräfte nicht ausreichen , so hat man ja genug
Soldaten , die gern gegen kleinen Zuschlag die Säuberung über¬
nehmen würden, und in zwei, drei Tagen könnte man dann doch
wenigstens i« der Ausstellung gehen und könnte sich deren Herrlich¬
keiten von Außen besehen, jetzt hat man thatsächlich nur Obacht auf
seine Gebrüder Beenekens zu geben, damit diese nicht zu Schaden
kommen. Es hat beinahe den Anschein, als ob mit Absicht die Be¬
sucher znrückgeschreckt weiden sollen, eine andere Erklärung giebt 's
für diese bodenlose Rücksichtslosigkeit nicht.

Ach , und wie wüst sieht 's sonst noch aus ! An einem Theil der
größten Bauten kleben noch die Gerüste , im Innern sind Tischler -
Tüncher , Maler . Dekroateure beschäftigt , manche der kleineren Ge¬
bäude sind erst halbseitig, andere kaum begonnen , unter dem Eiffel-
thurm hinweg ausS Marsfeld rollen did Güterzüg« . nebenbei sind
mächtige Krahne thättg, um Einzeltheile der zur Ausschmückung der
Jndustriepaläste bestimmten Bildhauergruppen emporznwinden, und
trotzalledem ist ein reges Fortschreiten der Arbeiten kaum zu be¬
merken. Kein Wunder, verlangen doch die gewöhnlichen Arbeiter
16 bis 20 Franks per Tag , dte kunstfertigen daS Doppelte, und
selbst wo gern diese Preise bezahlt werden , reichen die vorhandenen
Kräfte nicht aus — statt 20 , 30 Personen, dte dringend zu thun
hätten, können blos 6 Bis 8 eingestellt werden .

Trotz der warmen Abende ist daS weite AuSstellungSgebiet ver-
idet und leer, selbst am letzten Sonntag flüchteten um - die siebente,
ie achte Stunde die letzten Besucher mit Grausen von dannen —

oas soll man auch auf diesen dein- und halsbrecherischen Pfaden , die
rur zum Theil erleuchtet find , weshalb soll man hier verbleiben ,
vo man hnnderttausende von Säcken mit der berühmten ägyptischen
Hinsterniß füllen könnte und man vergebens der „großen Illumina¬
tion" harrt? Nur auf der offenen Veranda des hübschen Schweizer -
- jivschen saßen noch einige trinkfeste Landsleute mit Schweizer

§ Dachvraud. Heute ftüh kurz vor 6 Uhr ist im Direktto«»»
grbäude der Straßenbahngesellschaft in der Georg-Fritdrichstraße auf
bis jetzt nicht aufgeklärte Weise ein Dachbrand auSgebrochen. Bm»
dent Personal und eiitigeu Feuerwehrlenten wurde d« Brand t«
einer halben Stunde gelöscht. Der GMudeschadm dürft« sich 0N|
ca. 1000 M. belaufen.

§ $ rfä8rftnnft et««» U«rso*e«zn,er. In ver- oflen« Katt
wurde der von Baden -Baden kommend « Personrnz«»S' welcher 11 Ufe
15 Min. hier eintreffen sollte , beim Bahnübergang vom Salle»-
Wäldchen nach dem Beiettheimer Wäldchen dadurch gefährdet , daß
ein leeres Bierfaß auf die Schienen gelegt war . Der Zug überfuhr
das Faß ohne zn entgleisen und wurde alsbald »um Stehen gebracht
Die Dtaschine ist nur am sog . Schieneureiniger etwas beschädigt
worden .

ß Lekvstmord . Gestern Vormittag wurde im Lauterse « dt«
Leiche eines 19 Jahre alten Mädchens aus Königsbach aufgefmrde«.
Das Mädchen , welches bei ihrem hier wohnhaften Bruder fich auf«
hielt und seit 15. d. Mts. vermißt wird , hat fich vermuthlich wegen
eines Liebesverhältntffes , das von ihrm Angehörigen nicht gebilligt
wurde , das Leben genommen.

8 Ztafalr. Erstem Abend stürzte die Eheftau eines Photo¬
graphen aus Annweilrr auf dem Bahnsteig I bei der Erpreßguthalle
infolge eiites epileptischen AttfalleS bewußtlos zu Bode». Sie zog
sich am Htttterkopf eine kleine Verletzung zu und kam bald wieder
zum Bewußtsein , so daß sie die Heimreise antteten konnte.

8 Kam cherüü gekürzt. Gestem Nachmittag 4 '/« Uhr fiel
ei» 36 Jahre alter Maurer aus Daxlanden an einem Neubau in
der Kriegstraße vom Gerüst deS 3. EtockeS in das 2. Stockwerk
und erlitt eilten Bruch des rechten Unterschenkels und eine rechtseittge
Hüftenquetschung . Er wurde in das St . VtncentiushauS verbracht .

8 Nerüängnitzvolker Sprung. Gestem Mittag sprang ein im
städtischen Armettpfründnerhans wohnhafter Taglohner au- dem
zwettetk Stock und einer Frau , welche einen Korb voll Essen auf
dem Kopf trug , auf den Korb. Der Taglohner . welcher anscheinend
innere Verletzungen erlitt, wurde in das städtische Krankenhaus
verbracht. Die de» Korb tragmde Frau wlucde nicht verletzt.

Ndck. Mitteilungen an» der - tadtrat-ssttznng vom 26 . Apch
NamenS der Stadtgemeinde wurde ein Kranz an der Bahre des

verstorbenen Dichters Wilhelm Sehring niedergelegt . Die Herren Bürger¬
meister Krämer und Stadtrath Käpprle werden als Vertreter deS Stadt-
rathS an der Beisetzung Sehttng' S theilnehmea .

Der mit der Gemeinde Beiertheim abgeschlossene Vertrag über Ab¬
tretung von 1,322,700 Quadratmeter Gelände der Beiettheimer Ge¬
markung zur Stadtgemarkung soll nunmehr dem DürgerauSschuß zur
Zustimmung vorgelegt werden . Die nach § 2 deS DertrageS an die Ge¬
meinde Beiertheim zu zahlende Vergütung für die Gemarkungsabtretung
wird auf höchstens 38000 Mk . bemeffen und entspricht dem 28fachm Be¬
trag der Gemeindeumlagen, welchen Karlsruhe vo» den auf oem mue»
Gemarkungstheil derzeit vorhandenen Steuerkapitalien btt einem Um¬
lagefuß von 45 Pfg. erheben kann .

Bei der öffentlichen Versteigerung eines 3174 Quadratmeter große«
städtischen Geländestücks im Bannwald wurden zwei Gebote eingelegt,
wovon daS eine den Selbstkostenpreis der Stadt für das fragliche Ge¬
lände — 6 Mk . pro Quadratmeter — nicht erreicht, während da» zwette
Gebot auf 6 Mark mit der Bedingung lautete , daß das Gelände ganz
zu Arbetterwohnungen verwendet werden dürfe. Der Stadtrath nimmt
die Gebote nicht an , da nach den Steigerungsbedingungen mindestens die
Selbstkosten geboten werden müssen und daS ersteigerte Gelände nur zu
industriellen Unternehmungen verwendet werden soll .

Dem Gesuch eines AngrenzerS der Gerwig -Straß «, zu gestatten, daß
der Gehweg vor seinem Anwesen daselbst statt auf ein« Breite von 4
Meter nur auf eine solche 2,76 Meter mit fester Deckung versehen werde ,
wird nicht entsprochen.

Für die Lagerung von B-umateralien und die Erstellung von Bau¬
zäunen auf öffentlichen Straßen sollen künftig in gewiffen Fälle» Ge¬
bühren zu Gunsten der Stadtaffe erhoben werden.

Auf Wunsch der Karlsruher Straßenbahngesellschaftwird die bei der
südwestlichen Ecke der Kaiser- und Karl - Friedrich -Straße stehende Pla¬
katsäule im Interesse der Sicherheit d«S Straßenbahnbetriebs auf Kosten
der Gesellschaft in die Karl Fttedrich- Siraße zurückversetzt.

Das der Stadt um beh Preis von 600 <M angebotene Modell thwl
Alt-Karlsruher Hauses wird für das städtische Archiv angekauft.

Mit Bezug auf den bei Berathung des Boranschlags im Bürger¬
ausschuß geäußerten Wunsch um Festsetzung eines MinimaltaglohneS
von 2 Itt für die städtischen Beleuchtungsdiener legt die Direktion der
Gas - und Wasserwerke eine Tabelle vor über die in ven Städten Mainz,
Darmstadt , Mannheim, Heidelberg , Pforzhttm , Freiburg , Konstanz,
Stuttgart, Metz und Straßburg für BekeuchtuogSdiener festgesetzten
Löhne. Hieraus geht hervor , daß die Stadt Karlsruhe gegenüber den
obigen Städten den höchsten Lohn an BeleuchtungSdiener bei gleichen
Arbeitsleistungen bewilligt ; zudem haben einige der htestgen LeleuchiungS-
diener noch Nebeneinkünfte durch Bedienung der Gasmesser , Erneuern der
Glühkörper in den öffentlichen Laternen, Aufstellen von Oellaternen ufw .
Unter diesen Verhältnissen sieht der Stadtrath von weiterer Erhöhung der
fraglichen Löhne zur Zeit ab .

Der in der vorletzten BürgerauSschußfitzung gegebenen Anregung ,
die Schwanen- bezw, Markgrafen- Stratze längs des städtischen Kranken¬
hauses mit Holzpflaster an Stelle des vorhandenen Steinpflasters zu be¬
legen , kann im Hinblick auf die hieraus erwachsenden hohen Kosten und da
in den nächsten Jahren ein Neubau für «in städtisches Krankenhaus außer¬
halb der Stadt errichtet wird, nicht stattgegeben werden .

Die neu errichtete Stelle eines Stadtdieners wird dem städtischen
VerbrauchssteuererheberHerrn Hieronymus Burger übertragen.

(Schluß folgt .) .
""

Freunden und sangen vergnügten Sinnes neben anderen deutschen
Liedern : 6a , ca geschmauset, laßt uns nicht rappelköpfisch sein , wer
nicht mit hauset , der blttb ' daheim ! " Aber ich war froh, wie ich
wieder daheim war in meinem gemüthlchem Gasthause.

Nicht nur die Aussteller , die Bauunternehmer, die Besucher
haben begründetste Veranlassung zum Klagen , auch die Schrift¬
steller: in beträchilicher Zahl erschienen sie aus allen Herren Landen
mit gezückter Feder , um die Wunder der „Exposition Universelle "
ihren staunenden Lesern zu schildern, und nun finden sie nur Stoff
zu Klageliedern vor, die selbst den armen und im Jammern bewan-
detten Jeremias zum Massen-Selbstmorde getrieben hätten. An
eine planmäßige Berichterstattung ist vorläufig nicht zu denken, man
kann dies und jenes , was einigermaßen eindrucksvoll ist, aus dem
unfertigen Grsammtbilde herausheben , und damit soll das nächste
Mal begonnen werden. Vieles , was bisher über die Ausstellung
geschrieben wurde , ist einfach Flunlerei, den offiziellen Berichten ent¬
nommen, die alles so wiedergeben, wie es mvl sein soll, wie eL aber
vielleicht nimmer wird ! „Achtung, Taschendiebe ! " steht an vielen
Bahnhöfen , vor derartigen Berichten müßte stehen: „Achtung ,
Phantasiegebilde !"

Aber das Echo der Wahrheit ist glücklicher Weise auch diesmal
doch so stark gewesen , daß es den Fremdenzudrang ganz gehörig
zurückdämmte, eS sind jetzt kaum mehr Ausländer in Paris , wie sonst
im Frühling , abgesehen von jenen, die mit der Ausstellung unmittel¬
bar zu thun haben. Wie die Angehörigen der einzelnen Nattonen
in den Pariser Zeitungen beschrieben weiden und wie sie sich nach
diesen Portraitirungen in der Einbildung der Pariser festsetzen, ist
zum Schieflachen. So plaudert« kürzlich ein Fruilletonist im
„L 'Echo

" de Paris " : „Brillen vor den Augen , lange Bärte , mit dem
Auftreten der protestantischen Geistlichen, einen Bädecker in der einen
Hand, im Arm eine wohlgerundete Frau, einen Hemsen Kinder neben

sich , die sich untereinander angefaßHben , starke Figuren von
blühender GesutÄcheit, mit rothen Backen , so treten unsere Feinde
die Deutschen , uns entgegen. Sie haben ein kindlich-guimüthrgeS
Aussehen, trotzdem sie im Innern anders sind , man vermißt bei
ihnen die Doggen des tobten Bismarck und den berühmten , furcht-
erweckenden Bart ihres Kaisers, sie erscheinen als überzeugte , auf¬
merksame Touristen, die möglichst viel für ihx« Reisekosten haben
wollen .

"
So , liebe Leser, da habt ihr das Rezept, um als richtige Deutsche

in Paris erscheinen zu können! Vom Russen erzählt der obige
Menschenkenner , baß er schweigend , ernst, mit blassem Gesicht und
einem blonden Christusbari durch die Straßen wandle, nichts be - ,
wundernd, über nichts erstaunend , von den Steppen seiner fernen
Heimath träumend ; der Amerikaner läßt nicht die kurz« Pfeif« an»
dem Mund, trägt zahllose Ringe an den Fingern, bevorzugt in
seiner Kleidung Jockeystoffe , tnnkt in jeder Bar einige Cocktails —
und mit derselben Sachkenntniß und Dorurthrilslostgkttt werden die
übrigen Völkertyprn geschildert.

Dieser Blödsinn aber wird seit langem von den virlgelesenen
Boulewardblättern mtt solcher Mtthode ausgeübt , daß dir breiten
Volkssckichten unbedingt an die Richtigkeit glauben , ein Deutscher
ohne blonden Vollbart, ohne Brille , ohne wnaen Rock und ohne
Bädecker ist für sie ein Unding , er muß so aussehen , sonst ist er eben
kein Deutscher . Gegen solch' festgewurzelteUeberlitzserungen ist gar-
nicht anzukampfcn , und ich glaube, es fühlt auch Niemand de»
Beruf dazu.

Lieber wär's mir. daß ich, statt von solchen Albernheiten, von
der Ausstellung berichten Knute , daß sie ferttg wäre . Am 1. Vtai
soll 'S der Fall fein , so sagen die Minister und die Z-ttungsschreft« „.
„Die Botschaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaubet - -



Geltet DaDlsche Presse. Nr. S9 » -n
lvermikchteS.^ --- Dresden, 27. April . Heute Vormittag wurde die unter

i»«m Protektorate des Königs Albert stehende drutscheGarten -
b a u»A u s st e l l u n g im Beisein des Königspaares» der Prinzen
und Prinzessinnen des königl . Hauses, des diplomatischen Korps»
der Generalität , und zahlreicher Würdenträger feierlich eröffnet .
Die Eröffnungsrede hielt Oberbürgermeister Beutler.

---- Berlin, 26 . April. Bei der Ziehung der 4. Klaffe 202.
Knkgl . preß. Klaffen-Lotterie fielen 1 Gewinn von 30,000 Mk . aus
Nr. 201054. — 8 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr . 15352 86237
203151. 2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr . 116768 162789.
Ferner fielen 2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 77177 146337. F .Z .

— Graz, 27 . April. Die Sängerin Sigrid Arnoldson ent¬
zückte bei ihrem hiesigen Gastspiel das Publikum derart, daß ihr
von begeisterten Kunstenthnsiasten nach der gestrigen »Traviata "-
Dorstellung die Pferde auSgespannt wurden.
' Die Feuersbrunst in Ottawa .

vrA •**' ' London , 27. April.' Wie der „Times" aus Ottawa gemeldet wird, ist der dortigeBrand das furchtbarste Unglück, welches sich je in jenem Theile Kana¬
das ereignet hat. Die obdachlosen Leute lagern in den Parlaments-An¬
lagen . Montreal und Brockvillr schickten Feuerwehren nach Ottawa. Das
Parlament vertagte sich, weil das elektrische Licht erlosch.

Die Bevölkerung Ottawas beträgt 6V 600 bis 70 000. Die große
Masse derselben lebt von der Holzindustrie. Dasselbe ist auch in dem
Borort , dem Entstehunßsort der Feuers , in Hüll , der Fall,wo über hundert Häuser schon zerstört sind. Dort war die Feuer¬
wehr der Katastrophe gegenüber ganz machtlos .Die Flammen sprangenüber den Fluß und erfaßten die Holzlager und alten hölzernen Schup¬
pen am Ottawa-Ufer. Die Flammen haken auf der Straße stehende
Wagen zerstört. Einige schreckliche Szenen gab es, als die Insassen der
Wagen zu entkommen versuchten .

Bon Donnerstag Abends 8 Uhr meldet derselbe Korrespondent: Das
Feuer , welches heute Bormittag 11 Uhr in Hull-Ottawa ausbrach, brei¬
tet sich über den ganen westlichen Theil der Stadt aus. Toronto und
Hamilton sind um Hilfe angegangen worden . Die Miliz wurde einbe-
rufen, um daß Eigenthum der Bürger zu schützen . Hunderte von Per¬
sonen kampiren auf den öffentlichen Plätzen. Große Haufen von H o l z,die verschiedene Millionen Dollars werih sind , brennen.
Einige Menschenleben sollen verloren sein, doch ist wegen der
großen Ausdehnung des Brandes und der herrschenden Verwirrung eine
genaue Information nicht möglich .

Dem „ Globe" wird über Newyork gemeldet , daß der bisher von der
Feucrsbrunst in Ottawa (Kanada) erfaßte Theil der Siadt meist aus
Holzhäusern besteht. Die vielen massiven und schönen Gebäude,
welche errichtet worden sind , seit dem Ottawa Hauptstadt von Kanada
ist seien unberührt geblieben.

Der „Central News" wird aus Ottawa um Mitternacht
gemeldet : Das großeFeuerwüthet nochimme r. Die
Flammen fegen über einen großen Theil der Stadt mit dem lauten Ge¬
räusch eines Hochofens . Die Z e r st ö r u n g ist furchtbar . Ein ge¬
waltiger Theil der Stadt ist schon ausgebrannt und noch weitere Theile
sind dem Feuer preisgegeben . Was man bisher weiß , deutet darauf hin,daß das Feuer von Brandstiftern angelegt ist. Ein?Stunde lang war die Polizei außer Stands, genau festzustellen , an welchenOrten das Feuer ausbrach und inzwischen hatte es schon in der Stadt ge¬waltig um sich gegriffen. Es scheint jetzt , als ob F e u e r g l e i ch z e i-tig an drei Stellen ausbrach . Die eine Stelle ist die . Haupt¬brandstelle in der Stadt selbst, die zweite Stelle befindet sich zwei eng¬
lische Meilen weiter flußabwärts , die dritte Stelle ist bei Gilmours Säge¬
mühlen noch weitere 2 Meilen flußabwärts. Während der ganzen Zeit
fegte der Wind von den zwei letzteren Brandstellen zum großen Brande
nach der Stadt hinauf . Der Plan der Brandstifter war klug erdacht,da der Feuerwehr eine gewaltige Masse Arbeit zufiel die zu bewältigen
sie ganz außer Stande war . Man sagt offen , daß Vereine vonirischen Feniern den Brand angestiftet hätten um
dadurch ihre Sympathie mit den B u ren zu zeigen. Diele
dieser Iren haben hier seit einigen Monaten für die Sache der Buren
gearbeitet. Vier Todesfälle sind bisher gemeldet , darunter der desDirektors der Feuerwehr . Viele Leute werden ver¬
mißt . (Frkf. Ztg .)

(Telegramm .)- - Akkawa. 28. April. DaS Feuer ist gelöscht. Von der
Vorstadt Hüll sind nur noch die Kathedrale und 20 HSuser
stehen geblieben. Die ganze westliche Stadt ist zerstört .
3 Menschen sind umgekommen. Der Schaden beträgt 10 bis 12
Millonen Dollars . Tausende sind obdachlos.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
^ HZ Berlin . 28. April. Die Verständigung über die

F l o t t e n v o r l a g e auf der Grundlage de§ gestern in der Bu d g e t-
kommission vom Centrum , der Konservativen , der Reichspariei , den
Nationalliberalen und der Freisinnigen Bereinigung angenommenen
CentrumSantragS dürfte .nach der übereinstimmenden Meinung
der Morgenblätter als g e s i ch e rt gelten , wenn auch die offizielle Zu,
stimmung der Regierung noch aussteht.

Bezüglich der Deckungsfrage bestehen nur Meinungsver¬
schiedenheiten über die Ergänzung der den Massenverbrauch nicht be-
lastendm RetchSsteuer , als welche seitens einiger Mitglieder deS
Centrums eine ReichserLschaftssteuer in Aussicht genommen
wird , während Freisinnige und Sozialdemokraten eine Reichs Ver¬
mögenssteuer befürworten.

— zrerli«, 28. April. Die bekannt Hofopcrnsängerin Fron
Emilie Herzog , wurde, als sie sich Abends in das Opernhaus
begeben wollte, von einem Radfahrer so heftig angefahren , daß
sie zu Boden stürzte und eine heftige Gehirnerschütter¬
ung davon trug .

bä Konlh , 28. April. Derpreußische Minister des Innern
hat eine Belohnung von 20,000 Mk. ausgesetzt für ausschlag¬
gebende Mittheilnngen in der Angelegenheit des ermordeten Gym¬
nasiasten Winter . Der Staatsanwalt macht gleichfalls be¬
kannt , daß ihm außerdem noch 6000 Mk. zur Belohnung bereit
stehen für Herbeischaffung von Kleidungsstücken des Winter und noch
nicht aufgefundener Gegenstäilde in der Mordsacht .

- - Kaag, 28. April. Die Königin wird sich bei der Feier
der Großjährigkeitserklärung des deutschen Kron¬
prinzen durch den Chef des Eeneralstabs Generalleutnant Kool
vertteten lassen.

= Fetersßurg, 28. April. Die Ortschaft K r e ß z y im jGon-
vernement Nowgorod wnrde von einer Feuersbrunst helm¬
gesucht 120 HSuser wurden zerstört , «ine große Anzahl
Menschen sind obdachlos.

* Khttipx-pek . 27. April. Nach BerichtenansKonstantinop cl
find dort etwa 20 Personen , zumeist Staatsbeamte, angeblich wegen
. jungtürkischer Umtriebe verhaftet worden.

hd London, 27 . April. In hiesigen Regiernngskreifen ist man
überzeugr, daß Marokko sich mit bewaffneter Hand d :ni
Vordringen der f r a u z ö si s ch e n Colon ne in S n d !v e st -
Algerien widersetzen wird . ^

dck London, 28. April. Aus Bombay wird telegraphirt:
Die Cholera herrscht in erschreckender Weise in dem großen
Hungerlager bei Godrah, wo einige Tausend von den
Engländern elend ernährter und dadurch widerstandslos ge¬
machter Kinder zusammengepfercht leben. Am Mttwoch
wurden 150 Leichen ans dem Lager geschafft , doch liegen noch
mehr als 100 umher, da es unmöglich war. Träger zu bekom¬
men. (B. T.)

Das Militärjttbilänm des Grafe» von Walderfee.
— Kannover , 24 . April. Die F«ier deS 50jährig !« »

Militär - Jubiläums des Generaloberst Grafen von Walder -
sre verlief äußerst glänzend. Um 9 Uhr Morgens besichtigte der
Jubilar das 13. Ulanenregiment , »m 11 Uhr überreichte eine
Abordnung der Stadt den Ehrenbürgerbrief , nm 12
Uhr traf der Abgesandte des Kaisers , Generaladjutant von
Kessel , ein und überreichte die Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden .

Ferner erschienen zur BeglückwünschungFürst Schanmburg-Lippe,
Prinzessin Schaumburg -Lippe ; der Komuiandeur des 10. Armeekorps.
Erbgroßherzog von Baden , für das 8. Armeekorps , General
von Lindequist für das 18., von Falkenhausen für , das 13.» General
von Wittich für das 11. Armeekorps und für den Regenten von
Mecklenburg-Schwerin Generalmajor von Maltzahn , Staatssekretär
von Podbielski , eine Deputation des Generalstabes der Armee mit
dem Grafen von Schlieffen an der Spitze, Oberpräsident Graf
Stolbcrg.

Der Kaiser übersandte von Karlsruhe aus ein Glück¬
wunschtelegramm . desgleichen der Kronprinz , der Kaiser von
Oesterreich . Prinz Albrecht von Preußen, Großherzog von
Baden , Großherzog von Oldenburg, Großherzog von Mecklenburg-
Strclitz ; der König von Württemberg übersandte ein besonderes
Handschreiben.

England und Transvaal.^ Die Vorgänge in dem Geländeabschnitte Thaöanchu-De Weis
Dorp -Wepener -Ladybrand haben noch nichts von ihrem spannenden
Charakter verloren. Noch steht man vor der Frage : wird eS den
kaum 12000 Mann zählenden Buren gelingen , sich der Umklam¬
merung der 45 000 Briten zu entziehen , sich bei Ladybrand zu ver¬
einigen und nördlich d̂en Anschluß nach Winburg zu finden ? Man
darf annehmen , daß sie zur Zeit in drei Kolonnen ihren Rückzug
bewerkstelligen. Auf ihrem linken (östlichen) Flügel marschiren die
4—5000 Mann , die Dalgety bei der Jammersbergs -Drift eingr -
schlosse hielten , an der Basutolandgrenze nördlich ans La dy¬brand ; ihre Rückzugslinke ist am wenigsten gefährdet , da sie nur
von Süden her durch die nachdrängenden Kolonialreiter Brabants
verfolgt werden können, vor denen sie einen erheblichen Vorsprung
haben. Schlimmer sind die Kommandos, die bei De Weis Dorp
standen , daran . Den Rückzug nach Norden scheint ihnen General
French verlegt zu haben , sodaß das Gros unter De Wet gezwungenwäre, nach Osten ebenfalls auf Ladybrand auszuweichrn . Die
dritte Kolonne endlich hielt bisher die Bloemfonteiner Wasserwerke
und wurde durch die von Bloemfontein anrückende 9 . Division und
14. Brigade sowie durch Hamiltons berittene Infanterie zurück¬
gedrängt. Ihr fällt jetzt die wichtige Aufgabe zu , die rechte (westliche )
Flanke zu decken. Das Schwergewicht der ganzen Operationen, be¬
tont die Kln. Z . , liegt zur Zeit hier bei Thabanchu auf der
Straße Bloemfontei n-L adybrand , die schon einmal der
Schauplatz ähnlicher Vorgänge war. Ob der Plan des Lords
Roberts gelingen wird, hängt von dem günstigen Zusammenwirken
der einzelnen Kolonnen ab.

Jedenfalls ist mit dem englischen Vorrücken auch „programm¬
mäßig" die Einziehung des linken Burenflügels
erfolgt. Einzelne englische Blätter glauben freilich , sie sei zu spät
begonnen worden , so daß Cronjes Schicksal sich wiederholen könnte.
Dafür spricht aber vorläufig nichts . Die „Daily News" hält es
für sicher, daß die Buren bei Dewetsdorp und Wi¬
fi e n e r entkommen sind. Die Episode im Südosten des Frei¬
staates sei typisch für die von den Buren adoptierte Guerillataktik,
di: in diesem Falle Lord Roberts Truppen zersplittert hätten. Eine
eigenartige Meldung will wissen, Lord Roberts beabsichtige in einem
großen Rechtsabmarsch nach Natal hinüberzuwechseln , um von dort
aus auf Prätoria vorzugehen . Daran darf man sehr zweifeln . So
schnell wie die Briten können auch die Buren in den Drakensbergen
sein . Damit wäre also nur die Verlegung des Kampfes in ein
schwierigeres Gelände , aber keinerlei strategischer Erfolg erreicht-

Nach einer soeben veröffentlichten amtlichen Zlisammenstellirng
betrugen die Verluste der Engländer bis zum 21 . April
18,383 . Getödtet sind 2228 , an ihren Wunden gestorben 533 von
insgrsammt 10 .192 Verwundeten . An Krankheiten sind 1919 ge¬storben. dock ist diese Ziffer nicht genau , da die Todesfälle unter
den Gefangenen in Prätoria nicht mitgcrechnet sind . Gefangen sindund vermißt werden 3958 .

Aus Pretoria wird dem Bureau Laffau unterm 24 . April
gemeldet, daß der Buren ko m Mandant Prinsloo wegenH o ch v e r r a t h s schuldig befunden und zu neun MonatenG e f ä n g n i ß verurtheilt worden ist. Wenn Prinsloo nicht schon
so alt wäre , würde das lirtheil schwerer ausgefallen sein .Aus dem Burenlager bei Thabanchu wird dem Burean
Renter gemeldet, daß die Hälfte der Artilleristen des Frei¬staates seit dem Beginn des Krieges getödtet , verwundet oder ge¬fangen worden stnd. Am 18 . April passirte Kommandant Lust , der
eigentliche Befehlshaber der Freistaat-Arjillerie nach Albrechts Ge¬
fangennahme , mit 11 englischen Gefangenen, 900 erbeuteten Stück
Vieh und 25 Pferden Thabanchu .

Nach einem Bericht der „Daily Mail " ans Lourenco -
Marquez wäre der Durchgang von Kriegscontrebande dort
noch in lebhaftem Gang, thei

'ls unmittelbar durch das Zollamt,theils durch Deckadresse an ausländische Geschäftshäuser am
Platze , theils durch nächtliche Ausschiffung in Booten , die Fluß¬aufwärts nach verschiedenen Landeplätzen gehen , von dort zn
Wagen nach der Bahnstation Pisene , 15 Kilometer von Lanrenzo -
Marynez , von wo die Waren ans der Bahn werter befördert werden.
Neuerdings soll rauchloses Pulver , woran cs dm Buren haupt¬
sächlich fehlt , in Säcken ^befördert werden, die im oberenTheil mit Mehl gefüllt sind .

— London, 27 . April. Lord Roberts meldet, General
Warre » wurde zum Gouverneur von Griqnalaud - West
ernannt. (D . h. auf Deutsch: „ kaltgestellt". D. R .)

Im GranjeAreillaak.
hd London, 28 . April. Ans Bethulie wird gemeldet ,

die Eisenbahnbrücke über den Oranjeflnß wurde fertig¬
gestellt und wird morgen bereits von den Züge» passirt werden.

— Iewetsdorp , 26. April . (Reuter .) General Pole - Carew
beschlagnahmte in der>Nmgegend Rindvieh und Pferde und ließ
alle Farmer , welche den Treueid gebrochen haben verhaften .

hd London, 28. April . Ter Manchester Guardian berichtet,
die Mciu '.urgcn der militärischen 5treise ' über die Kriegsopcra -' tionen Lord Roberts gehen dahin , daß diese Aperattsnen

ftfe gescheitert Setrachlet » erden n»d daß di« >»nren
t« Südosten V«dert» entschlüpft find. DaS Resultat
der sechswöchigen Operationen Lord Roberts ist gleichNull . Wenn Roberts seinen Bormarsch auf Prätoria fort,
zusetzeu gedenkt, waS wahrscheinlich ist , muß er mindestens
50.000 Mann rurücklaffen , um feinen Rücken zu decken.

— London, 28. April. Reuter meldet aus Bloemfonteyn
vom 27. : General French erreichte Morgens Thabanchu mit
Kavallerie und kaf mit Hamiltons und Smith - Dorrirns
Brigade zusammen. Die Buren halten noch die östliche
Vorstadt . General Rundle war gestern 8 Meilen südlich von
Thabanchu . _

_ Die Explosion in Johannesburg .
~ ' u*' ' , r’ 1 :

----- London. 27. April . Der „Daily Mail" wird aus Prätoriadom 25. April in einer unter Censur der TranSvaal -Regierung abge-
fandten Depesche gemeldet : Das Resultat der Untersuchung der Regier¬
ung ist, daß die Explosion auf ein geplantes verbrechen zndenten scheint . Die Explosion fand in einem Hause statt, welches von
der Begbiegschen Fabrik, in der jetzt Geschütze hergestellt werden , ganz ge¬trennt ist. Man glaubt, daß zur Explosion 800 PfundNitroglycerin verwendet wurden, während dar in der Fabrik vor¬
handene Nitroglycerin-Pulver nicht mehr als 200 Pfund an Gewicht be¬
trug. Der Staatsprokurator Grobler setzt die Untersuchung noch fort.In vierze n Tagen wird die Fabrik wieder in Betrieb
sein. Die Maschinerie ist wenig beschädigt. — Nach einem Telegramm
desselben Blattes aus Lourenzo-Marques vom 26. April soll die Explo,
sion dadurch bewirkt worden sein , daß von einem Hau >se aufder anderen Seite der Straße aus ein Tunnel ge¬graben war . Die Verunglückten sollen meist Italiener sein. Dem
Reuter-Bureau wird aus Prätoria gemeldet , daß den letzten Nachrichtenaus Johannesburg zufolge 13 Leute bei der Explosion ganzin Stücke zerrissen wurden. Man weiß ferner, daß 50Leute verletzt worden stnd, doch fehlen noch endgültige An¬
gaben . (Fkf . Z .)

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffesttenkörse vom 27. April. (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse kamen folgende Umsätze z» Stande : Wester¬
egeln Stamm-Aktien zum Conrse von 216,75 pCt.. Brauerei Eich¬
baum-Aktien zu 172 pCt., Dinglcr'sche Maschinenfabrik-Aktien zu
177 pCt. Gesucht waren die Aktien der Brauerei Werger , Worms,
zu 95 pCt.» sowie Elephantenbräu von Rühl. Worms, zu 106 pCt.
und MaimhelmerDampfschleppschifffahrts -Äktien zu 116 pCt. Mann¬
heimer Bank-Aktien notirten 129 G., 129,50 B., Verein chem. Fa¬
briken 283 B.

Mannheimerchekreidemarkt vom 27. Avril. Es »otiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizen : Red Winter n März-Abl. 131 '/, bis — M.,
Kansas Nr. ll April -Abladung 125 '/, bis 126 M ., Northern SpringNr. 1 März-Abladung 132 .— Ü)L, lltfa 124—129 M. , Besserer
Azima 138- 142 M. . Nicolajeff — M . . Krim M..
Saxonska 135—138 M . . Rnmäner 135—138 M . , Laplata f. a . q.
Febrnar-März-April 127 bis 130 M. , beffere Sorten — M.,
Roggen : Russischer 9 ">/,z 106 bis 110 M . , Amerikanischer Westernllö bis — M . , Hafer : Russischer 96 bis 102 M ., Amerikanischer
100 bis 105 M>, Norddeutscher 110 bis 115 M ., Gerste : Russisch«
Fnttergerste 110 bis 114 M.. Mais : Mixed 93 '/. bis — M., La-
plata ta equale — bis — Bi . , do . Ryeterms 94 bis — M .» Donau-
Mais — M. Tendenz : Im Wesentlichen unverändert ; Offerten
nicht billiger , trotz der etwas nachgiebigeren amerikanischeir Conrse.

Berlin , 27. April. (Prodicktenmarkt.) Weizen per Mai 150.50,
per Juli 154 .50, per September 158 .—. Roggen per Mai 148.75, '
per Juli 147.—, per September 144.—. Hafer per Mai 133.25,
per Juli 133.25. Mais , amerik. Mixed loco, niedrigster Preis 125.—,
dto . höchster Preis 126.—, per Mai —.—. Rüböl per Mat 56.80,
per Oktober 56.70. Spiritus, 50er loco —.—» 70er 49.70.

KamSurg , 27. April. Kaffee good average SantoS, Schluß-
Kurse, per Mai 37 '/ , Pf., per Sept. 38 '/» Pf.

Wien . 27. April. (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0 00,
Herbst 8.30, Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00, Hafer Dezember
5 .89 , Herbst 5 .76, Mais Dez. 7,25 , Reps Dez. 13.25 .

Mio de Janeiro, 26. April. Wechsel London 87».
mtb 4reteitis -A, »zeiger .

Samstag , den 28 . April:
Ärlisserieönnd Sk. Aarvara . H. 9 11. Zskft. t. gold. Hirsch .
Athlet,nklnv Germania , H. 911 . Ueb .-Abd. im Lokal z . Nnßbaum .
Wad . LeiS- Nren . -Verei» . H. 9 11. Znskft. bei Glaßner.
Lad . / tynolog. -Vcrei» . H. 9 U . Vcreinsabend im Rodensteiner.Vad . Trainverein . H. 9 U. Znsaumienkunft im König v. Preußen.
Gesangverein Aadenia . H. 9 11. Probe im Cafö Nowack .
Gesangverein Gdelweiß . 9 U . Probe.
Gesangverein Didclia . 9 11. Probe. Cafö Bavaria .
Hohenzvlke! » -Verein . H. 9U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs).
I . Larlsr . Auderklnö Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl.
Kaufm. Verein Merkur. 9 U . Vereinsabend im Prinz Karl.
Kolosseum. 8 II. Vorstellung .
Veptnn . H . 9 U. Schwimmabeud im Friedrichsbad .
Verkeo . 8 > , U. Vorstellmig.
Vionier -Jerein . 8 U . Vereinsabend im Lokal.
Radsagrer -Gesellschast. H. 9 U. Zusammenkunft im Lokal.
Radfahrerverei « „Möve" . Vrsabd. in der Brauerei Ang. Fels.Änderverein „ Sturmvo,ek " . 9 11. Vereinsabend im Landsknecht.
Lchiveizer-VereinKesvekia . H . 9 11. Versammlung i . Lokal zur Blume .
Stenogr . -V . Stolze- Schrev. 9 tt. Zähringer Löwe» (Kegelbahn).
Sndd .

'
Akarineklnv. H . 9 U . Zusammenkunft in der Reichspost.

Äcrei» ehem. IlSer . H. 9 U . Vereinsversammlitttg i . Zähl . Löwen.
Verein ehem. Kaisergrenadicre. H. 9 11. Versammlung im Salmen.
Verein ehem. gelv. Dragoner. 8 U. Zilsammenkunft im Lokal.
Verein ehem. vad . Leisrraaoner. H . 911 . General-Verslg . im Lokal
Verein ehern. 112er . H. 9 U . Monatsversammlung im Prinz Karl.

Sonntag den 29. April:
Kanlm . Verein Merkur. 5 11. Vortrag in den 4 Jahreszeiten.
Kololseum . 4 n. 8 U . Vorstellung .
Äerkeo. 4 » , 8'/- U . Vorstellung .
Sckmarzwastiverein . Ausflug . Abfahrt 6 U. 43 Min.
Stadtgarte» . H. 4 U. Konzert der Lcib-Grenadier-Kapelle.
Verein von Vog^lsreunden. Ausflug . Abfahrt 5.20 U.

WaFerstand des Rheins .
jMaean, 28 . April . 4,16 m, fallt .
Kehl, 27. Avril . 2,80 m . steigt.
Masd » kut, 27. Avril . 2,69 »>, fällt.
Zoallau ; . Hafenvegel. Am 27 . Avril 3 .26m (26 . April 3,20 m.

’ i

En ps . Julius Strang KarlsruHe . En detail .
' Kaijerstraße 143 , nächst dem Marckplatz. —.

Be^ iitendstes Kpezialqem>ä ' t in Besaplirlikeln, aller Arten Beiatzstoffen
Pnffcnieiiterien , Spitzen , Knöpfen, WeNnvaaren, Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 25866

Asten, Afrika . Australien schnell , gur
_ und billig fahren will, wende sich
concession . Generalagcntur für Baden von F . Kern' ' ‘
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Wer nach Amerika ,
an die odrigkeitlich
in Karlsruhe, Hebelstraße 3.



^rr. yy.

Han-els-Schule Davenslnng.
^ Nächste Aufnahme am 1 . Mai für jünaere und älter, . Schüler ( vonH —3-' Jahren, : »aufm . , gewerbl . - indnstriette Bermsartcn . Vo -» ereUnng zum Examen für Einjährige , sowie znm Wnrtt . Eiscnbahu -

! Erfolge , beste Veipflegmig und Ucberwachung im
,

Pen,wuat . Prospelte und Referenzen durch l ? 12».5L
dir Direktion : v . Lehmann ,

W» M PeaerTersSciiBrBOEs • Gesellscifl.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stellede« zuruckgctrctenen Herrn F. I . Zittel den Kaufmann

Hkrn Berthold Dahringer in Muggensturm
gum Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben.

Karlsruhe , im April 1900.

Die General -Agentur .
Otto Schulze .

Bqugnehmend auf vorstehende Anzeige, empfehle ich mich zur An-
Mme von Versicherungen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder ge¬wünschten Auskunft bereit.

Muggensturm , im April 1900 . 10700

Berthold Dahringer ,
Kaufmann ,Agent der Magdeburger Fenerverfichernugs- Gesellschaft .

Dr . Hollmar ’s Nachfolger
| Dr. cliir . dent. August Kühling j

in Amerika approb . Zahnarzt .
Kaiserstrasse 124 a.

IIOERTH
lE’ lxotogrra .plilsclie -A -xtllrel

Telephon 1274 .

Die Pariser
Weltausstellung

1900
hat , im Ge ^^nsatz za früheren ,

bestimmt , dass
mit

entsprechenden Handapparaten
Photogr . Aufnahmen

in allen Räumlichkeiten gebührenfrei und aneingeschränkt für Jeder¬
mann gestattet sind .

Wir empfehlen den Besuchern der Weltausstellung
Bloment-Cameras mit besten dentschen Linsen

versehen and stehen mit grosser Aaswahl hierfür geeigneter prak¬
tischer Apparate gerne za Bleusten . 10596 *

Unterweisung im Photographiren für Käufer
unentgeltlich .

Verkaufslokal s 164 Kaiserstrasse .

Verdien

MchllMMM
Hierdurch bringe mein großes, ständiges Lager in

Fuhr- und rngiifchrn Kiiimiirlr»
in empfehlende Erinnerung und halle mich gleichzeitig für An¬
fertigung oarrrplettev (ßeftijivvs in jeder gewünschten
Ausführung auf's Beste empfohlen .

Ich bitte bei Bedarf um gefl . Ansicht meines Lagers .
Julius Bodeaner ,

Aurnrnet - « n6 KeschirrfaMerei
Rüppnrrerstratze 32 .81069

reau - Joppen
schon von 200 an

empfiehlt die Herrenkleiderfabrik 10687

naorfche Pren e. weite 9 »

Kaiser- und Lamutitr .- Ceifc .

Kohlcii - Likserun«.
Die Lieieriing unseres Bedarfs an

Rubrer Gruvenkoblen ersier Güte mit
40 bis 50 °/o et ine in Menge von
beiläung 10000 Cent . ( 5' 0000 kg .)
soll im Angebotsverfahreu vergeben
werten . Die Lieferungsbedingungen
können auf dem Geschaztszimmer der
Verwaltung ( Wa -senhausplatz 1i ) rin-
geseben ober ani Wunsch in Abschrift
bezogen weiden . Bewerber um die
Lieferung haben in ihrem Angebote
die Bedingungen ausbrückl -ch anzn-
erkennen

Sing bote wollen bis spätestens
Dienstag dr « 1 » . Mai d. Js . »
Vormittags 11 Uhr » vcrichlosicn
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , dahier cingereicht werden.

ZuschlagSsrtst 4 B ocken. 10689
Pforzheim , den 26 . April 1900.

Gr. Heil- «. Pflegeanstalt.

Wkch-Weigcmg.
Montag de« 30. April d. Is .

Wachmittags 2 Ihr ,
werden in der Georg . Kriedrich
straffe Rr . IS , 4 Treppen hoch, aus
dem Nachlaß der + Johann Scheidt
Ehefrau , Marie geh . Müller , nach-
verzeichnete Fahrnisie gegen Baar
zahlung öffentlich versteigert :

5 vollständ. Betten , 1 Kleiber¬
schrank, 1 einlhür . Kästchen ,
1 Kommode, 1 Kanapee , 3 Tische,
6 Stühle , 1 Regulatrur , 1 Spie¬
gel, 1 Küchenjchrank, 1 Herd ,
Küchengcschirr, Bett - u . Leib¬
wäsche . einige Frauenkleider so¬
wie verschiedener Hausrath , ,

wozu Kaufliebhaber einladet .
10627 4 . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Vauarbeiten »

Vergebung .
Znm Neubau der Gewerbeschule

iu Durlach sind folgende Arbeiten
zu vergeben :

1. Erd - und Maurerarbeiten ,
2. Stein ! auerarb ' iten,

a) R ter Sandstein ,
bi Grüner Sandstein .

Zeichnungen , ArdeitsdeschrcibungeN,
Bedingungen re, liegen auf dem Bureau
des bauleitenben ArchitektenHermann .
B u ll in D u rlach , Kalkofensiraße 8
zur Einsicht auf . Daselbst sind auch
Angebotsf rmulare erhältlich.

Die Angebote sind verschlösse» und
mit entsprechenderAufschrift ve >sehen,
spätestens am
Mittwoch de« 2. Mai d. %

Wormittags 10 Mhr,
bei uns einzureichen , an welchem
Termin auch die Eröffnung der An¬
gebote ftatisindet.

Durlach , den 23. Avril 1900.
Der Gemeinderat.

Br . Reichardt .
2?39».i .3 Franz .

Widtt-Wchemg.
Dienstag de « 1 . Mai , Nach »

mittags 2 Uhr , werden im Auftrag
von Dannbachers Nachfolger im
AuktiouSlokal Zähringerstr . 29
die verfallenen Pfänder Nr . 414 bis
2587 . Buch 28 , als :

Herren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug, Uhren, gold. Ringe , Schuhe
und Stiefel

gegen Baar versteigert, wozu Lieb¬
haber einladet . 10678
8 . »kekmann , AnklmsgtWst .

MMigemg.
Montag den 39 . April , Rach

mittags 2 Uhr , werden im Ausirag
im Auktionslokal Zähringer¬
straffe 89 gegen Baar v,rfteiaert :>

2 komplette Betten , 2 Bettst- llen
mit Rosten, I Schrank. I Kommode
1 Nachtti'ch, Oval- , Zusammenleg-
mid v êreckia« Tische, l eisernes
Speistschrünkchen, 1 Rohr-Ohais«.
tongas , ein beinahe neues Schwitz -
lad . komplett, 1 Partbie Bilder ,
1 Kindertssch , 1 großer Kaffeebr nner .1 gute Schneider: Nähmaschine,
1 Musikautomat 20 Bierkrüge mit
Deckel, 1 Kanapee, KrautstSuder,
2 Doppelleitern, 1 Kinderbadewanne,
1 Garrentilch mit 4 Stühlen , 10679

wozu Liebhaber einladet
8 . Hisclimann , Auktioiisgeschäst

Mark575.000 . baar
kommen zur Auszahlung in der IV .

Ulohifahmgciaiotterie .
dabei Treffer bis mit M . 100.000.—

Ziehung Ende Mai .
Loose ä 3.30 . $ 0 . to u . Liste 20 Pf . bei

Carl Ciütz ,
Lederhaudiung und Lankgeschäst,Karlsruhe i B . 10691

Darmstadl Dresden Frankfurt Freiborg Hannover

10633

ver

Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839.

I

einigen
höchste
Eleganz

mit gediegener
Ausftihrnng bis
In *s kleinste Detail

183 Kaiserstrasse 183.

WfStrassburq EDE Offe bach Nürnberg München Mannheim

Großlifrzosts. JSoftficatcr
zu Karlsruhe .

SamStag de » 28 . April 1990 .
: 7. KorUelkuug anher Lbonuemeut

zu ermäßigten Preisen .
--- - - Dutzend karte « giltig . - -- --

F i b z l i 0 *
Oper in zwei Akten von Treitschke.

Musik von Ludwig van Beethoven ,
musikalische Leitung : Alfred Lorenz .
Scenische Leitung : Ma -h -as Schön .

Perfoue « :
Don Fernando . Minister Ferd . Jäger .
Ton Pizzarro . Gouver¬

neur eine> Festung Hans Pokornu .
Florestan,Gefangener Emil Gcrhäuser
Leonore, seineGrmahlin ,

unter dem Namen
. Fidelis " . . . Pauline Mailhac .

Rocco, Kerkermeister Hans Keller .
Marzellin «, feineTochter Sophie Lrehm
Jaquino , Pförtner HanL Bussard .
« .„„ , »„. r. »„- .,- / ^ riedr . Krausemaim .StaalSgefangene ^ -

^^ ^ Beyer .
Ein Hauptmann . Emil Huiikler .

taatsgefangene . Offiziere . Soldaten
Volk.

Die Handlung geht in einem Staats -
aefängnisie in der Nähe von Sevilla vo>.
Anfang 7 Dör Ende » ach ' ' ,10 N ?r .

Aalfe -Kröffnung 6 Ahr .
Ermäßigte Preise .

Sonntag den 29. April . Abth . A
(rotbe AbonnementSkarten ) . 50.
Abonnements -Vorstellung . Neu ein-
studirt : Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand . Schau¬
spiel in 5 Akten von Goethe _̂

Heirath .
Tücht . Geschäftsmann mit Bermöacn

von ca 50000 M . sucht die Bekannt¬
schaft ein. vermögt . Fräuleins , evang .
am liebsten vom Lande , zu uiachcn
Fräulein im Alter von 20 —26 Jahr .
die gesonnen sind , hiervon Gebrauch
zu machen, mögen gest. Offerten unt .
Nx. 81071 an die Exped . der „Bad .
Presse" senden,_

Für Sägewerke.
Vin in der Holzvranche durchaus

ersahreuer Mann ges . tzten Alters , mir
prima Atteste», sucht Stelle auf einem
Sägewerk als

Platzmeister.
Derselbe ist mit dem Einkauf und
Emtheilen von Stammholz gründlich
vertrant .

Offerten unter Nr . 71 l 120 an die
Exped der - Bad . Presse "._ TI

V
.

Lrische

f10701

heute 05 Pfg.
G . Cartharins .

! 80 Mark
sucht eine alleinstehende Dame auf

, kurze Zeit sofort z« leihen .
Offerten unter Rr . 31141 an die

l Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

fliehe
zum sofortigen Ein¬
tritt eine Weißzeng

»efchlietzerrn, 50 Mk , monat¬
lich , junge » Kellner nach
Baden, Küchenmödchen ,
Privatköchtnnen , Haus¬
mädchen, einfache Kellner¬
innen , für hier und auc-wäns;
sowie einen jungen Koch von
18 — 19 Jahren in ein Hotel.

DL. Fuchs ,
Viacivrrrrgsvrrrearr »

Krenzstratze 20 . bi004
Gresuckt

wird ein tüchtige ?

-
das selbständig kochen kann , für
sofott oder später bei guter Be¬
zahlung . Näheres zu erfrage » in
der Exped . der » Bad . Presse " unter
Nr. 23,8 » . *

Am 1. Mar wird er» jüngeres
Mädchen von 14— 17 Jahren zu
Kindern gesucht « Auf Wunsch könnt «
dasselbe auch z» Hanre schlafen.
Näheres Zähringerstratze IS , im
Konditorlaveir . 61066

Zum Vertriebe eines sehr gut ein»
gefüorilN CousnmartikelS , wofür
jede Haushaltung Käufer , werden für
Stqdt und Land noch einige fleißige

Hausirer gesucht .
Für Wiederverkauf, ! lukrativer

Artikel , Näheres durch B1149 .2.1
E. Schneider , Winterstr . 44.

Seitneider gesnebt
bei freier Station 8 —12 Mk., bei
Schneidermeister 2309»

Mich . Seibertj
Bruchsal , Kegelstraße 15.
Ebendaselbst kann auch ein ordent -

lichcr Junge in die Lehre treten .
Ein tüchtiger

jiiiiiiimiiitnn
findet dauernde Arbeit . 10653 .2 .2

Hirschstraße 38 , Bureau .

Wer Stelle sucht , verlange
unsere „ Allgemeine Bacanzen -Liste^v
t, ,a W . Hirsch Verlag, Mamhatas

Kaminfeger -
Gesuch.

Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich
timreteu bei 2320».2.1

Otto Dubac ,
Kami n ke g e rmeister ,Wolfach .

| iuts !mtf(lje,
ein kräftiger , solider , von 18—20
Jahren wird seiort grsncht.
Ecke Karl » « . Amalienstr . 14 L ,
_ im Eckladen. B 106 i

Zuverlässiger junger Mann findet
sofort als

Magazin - Arbeiten
dauernde Stellung . Näheres unter
Nr . Bl 127 in der Expedition der
„ Bad . Presse ".

t,
tüchtig und stadtkundig, wird sofort
auf dauernd gesucht . 10860.3.2

Karlstratze 12 , im Laden .

Ein zuverlässiges

Mädchen
aus guter FamUie sucht in einem
Geschäft dauernde Stelle , gleich
welcher Brauche. Offerten bitte unter
Nr . 81123 a» dir Exped. der Lad .
Presse ".

Ein ordentliches Mädchen , welches
das Klcidermachen gründlich erlernen
will , kann eintrcten . 81137

Hirschstraße 17, parterre .

Tätiltigkr; ämisniaifdini
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn auf 1 . Mai gesucht . 2 .2
81112 Stephanienstraste 94 . II .

Lehrmädchen .
Ein Mädchen , welches das Welß -

ifähcii giü11bl:£h erlernen will , kann
foaleick eintreken . 81157

Karlstraste 38 , HinterÜ. 2. St .

Karlsruhe ,
Hochmoderner Laden (ca . 60 Om )

mit Neben, änmen re.» im aller «
begangensten feinsten Zentrum , auf
dem Wege zum Hosthcater und dicht
an der Kaisersttaße , ist sehr preisz
wertb z« vermiethe « . Für Konditor
Modistin , Bijoutier . Buch - , Musikalien ^
Papier - re. Handlung und jedes
audere Passanten Geschäft geeignet .

Näheres auf gefl. Anfragen unter
Nr . 81122 an die Exped . der »Bad .
Preffe ". 4^

Wohnung
mit 3 Zimmern , möglichst mit Koch-
gaS, per 1 . Juni gesucht. Offertei
unter Nr . 61121 an die Exped .
„Bad . Preffe ". _ 8J ,
« l ine schöne Wohnung ist billig' a ' zu vermicthcn. Zu erfr . Rudols -
straße 27 . 2 . St . r. 81154,3 .1
^ stendstraße

» Äimn
3, 2. Stock , ist eia

3 Zimmer - Wohnung m»
Balkon auf l . Juli wegen Versetzung
zu vermictheu . 61159
Mudolisttaße Nr . 8 ist eine schöne

Wohnung von z>vei Zimmern ,
Küche und Keller an ruhige Leute za
vermietben. Ebenso eine Hinterhaus -
Wohnung , pari . , von 3 Zimmern und
Zubehör . Zu er fr . Vdh . p. Bl 152 2 ^
Schühenstraße 92, Vorderh. , 3. vju,

ist wegen Wegzug von hier eine
sehr schöne Wohnung , bestehend aus
zwei großen Zimmern , schöner Küche,
Keller und Mansarde , sofort oder
auf 1. Juli zu vcrmicthen . 81128

Mc KH Mst WllhMß
können solide Arbeiter sofort oder
spater erhalten . Vorholzstraße 25,

‘
Gartenhaus , zwischen verlang . Hirsch »
und Karlstraße . _ B106S

Volle Pension
findet ein Schüler oder anständige »
Fräulein . Zn erfr . Bl 133.8.1 ’
Zähringerstraße 60 « , 2 . Stock .;
>uetsortstraße 5 , Himerhaus , ist ein

gut möbl . Parterreziinmer mit «
Frühstück sogleich oder später zu ver -
micthen. Näheres daselbst Hinterhaus
1. Stock. _ 8118 «
Mlumenstraße 12, 2 . Stock , ist eist

hübsch möbln res Zimmer mit
oder obue Pension sosort oder auf
l . Mai z» venuielben . 81107 .2 .2
A> cgenfcldstraße 5, 2. Stock , links ,^ ist ein gut möblrrtes Ztmmee
preiswertb zu vermiethen . 1144 ,

Ein möblirtcs Zimmer , auf freien »
Platz , sowie ein kleineres , sind sofort
zu vermiethen. Zu erfragen Lamm -
straße 7d, 1. Stock ._ 81129
Wirschste. 35 , 4 . Stock, ist ein freund »
' s liches, auf die Straß « gehende»
Zimmer sofort oder auf I . Mai zu
vermiethen für einen änständigen
Arbeiter. 81,167

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Metzgerei zu erlernen ,kanu sofort eintre en . Bl 181
Scherrstrafie 23 .

Ein junges Mädchen
ans guter Familie , mit guter Schnl-
bildniiA, sucht Stelle ans Bureau
evcnt . in Laden, da es i » der Eolouial -
waaren -Branche sehr bewandert ist.
Ans groß . Gehalt wi,d nicht reflektirt.

Olicrle » umer 81106 an die Exped.
der . Bad . Presse".

Lehrlings - Ü » such .
Für meine Kummet- und Geschirr-

Sattlerei suche zu sofortigem An¬
tritt einen Lehrling . Gediegene Aus¬
bildung wird zugesichert . 81170

Julius Bodemer , Cattier,
RLppurrerstraße 32.

^ eop . ldstr. 38, Hth. , 3. € t» ist ein
^ freundl . möbl. Zimmer sok. od .
auf 1 . Mai zu vermiethen . 61181
tzs> etles , geuiüthliches unv Helles

Zimmer ist zu vermietben .
(1092 .31 Leksingsiraße 70. 4. Stt

Werderstraffe 89a , 4. Stock , ist
sofort oder später ein
möblirtes Zimmer

zu vermiethen . _ 81138

ääüringerstraße 5 , ist ein zwei-
fenstrigeS Zimmer , mit 1 oder

2 Betten , sofort oder 1. Mai billig
zu vermiethen. B1136 .2. ? ,
Viirfcl 18, 3.
O möblitte
mirthen.

Sr . , sind
Zimmer

zwei gut
zu ver -
<963 .4.2

MQblbapg. Mheinstrate SC
ist im 2 . Stock eine f,rundliche
Wohnung von zwei Zimmern und
Zugehör urff sogleich oder ipäter Zu
vermiethen . Recherrs iw Lad «»
daselbst.



Sette 6. Badische Presst Nr. »».

Stadtgarten «der Je$tba!le.
Kmurtsg de» 29. April 1900, Nachmittags

'
/-4 Uhr :

Jüngerer , tüchtiger MUSS

CoMr-GeWe
sucht bis 15. Mai Stellung .

Gest. Offerten an Vrt« Sehvooror ,
Laä Lr »iul»»«b, Bismarckplatz 91.

gegeben von der gefaminten Kapelle des 10688 j

Bad . Leib -Grenadier -Regiments .
Unter Leitung des König!. Musikdirektors Adolf Boettge.

Programm .
1. Th« Handicap. Marsch . . . . . . . . Rosey.
2. Ouvertüre zu Franz Schubert . . . . . . Suppö.

(Gespielt vor 2 . M. dem Kaiser , 27 . April 1900 .)
3. Kaiser Barbaroffa . Feldstück der heroisch¬

ritterlichen Trompeter- und Pauker-Kunst . . Kosleck.
4 . Von Lully bis Wagner. Beliebte Kompo¬

sitionen berühmter Meister . . . . . . . Boettge .
5. Vorspiel zu Parsival . . . . . . . . Wagner.
S. Soldatenstücklein aus alter und neuer Zeit . Boettge.
7. Waldfräuleins Hochzeitstänze . Walzer . . . Strautz (Vater).
.8. La Parisienne. National-Äarsch (um 1830) Ander.

9. Mrlodienkranz aus „Die Fledermaus" . . . Strauß .
10. „Unter schattigen Kastanien". Polka-Mazurka Fahrbach.

Schneider gesucht
welcher Revaraturen sü> ein Geschä t
übernimmt. Offerte » wolle mau unter
Nr . ( 1085 in der E . pcd . der „Bad.
Presse " abgeben. _ 2L

Ein tüchtiger

findet bei hohem Lohn dauernde Be-

Mftigung. 10656 .2.2
npp de Jloeller ,

Dnrlacher Allee 29 .

Llhuhmlhtt -Ktsuch .
Zwei Arbeiter finden dauernde

Beschäftlaung bei 810 . 8
J. Götz , SchüHenstr. 44.

Eintritt ! {
Abonnenten . .
Nichtabonnenten .

Programm 5 Pfg .

. 20 Pfg .
. BO .

Schlosser,
lediger , der selbständig arbesten
kann , wird gesucht von 2319*

Kmtkti Meyer & Söhne
in Riegel .

Zum kühlen Krug
Sonntag de» 29. April 1999

Grobe »

Militär -Konzert

Erdarbeiter
Zur Ausführung umfangreicher

Erdarbeiten fuckc auf längere Zeit
60—80 tüchtige Er arbeiier. Accord-
parthien von Italienern bevorzugt

Leo Beizmattn , div-eMt.
2 .2 z . Zt . MoSbach , Baden. 2300a

Größte Au«»»hl
keß »erretteter,

elrßmtter

Kalserstrass ^ 133 » neben der kleinen Ktrlhe.

KnabenKIgider|

Vari6 * * p ® ! : keo - flmalienbad Ourlacb .

unter Kapellmeister Rsdccke ’i
Leitung.

Anfang Nachmittags halb
Eintritt frei .

» Programm . ——— ——
I . Üb eil

L E» lebe der Kaiser , Morsch ^
2. Onverture z. Op. „Fra Diavolo" . . . .
8. Amüsement a. d. Op. „Faust und Margarethe" . . .
L Quadrille a. d. Op. „Der Bettelstudent" .

II . Theil
6 . Vnvertnre zu „Flotte Bursche" . . . . . . . . .

. 6. Melodie « a. d . Op. „Der Troubadour" .
7. Orient Rosen , Walzer . . .

• 8. Werner » AbschtedSlied a. d. Op. „Der Trompeter
von Säckiugeu " . .

IIL Theil
9 . Jntrodnction und Thor a. d. Op. „Carmen" . . .

10. Die Kunst für Alle , Potpourri . . . . . . . .
11 . Grüße aus den Bergen (Echo ) . .
12 Ordre de feataille , Marsch . . . . . . . . .

persönlicher

4 Uhr .
10668

Hente Samstag de» 2^4. April r

Srosss Ssls - Vorstellung .
Anfang Abends halb 9 » hr .

Sonntag de« 29 . April :

Unterzeichnete zeigen hiermit dem verehr!. Publikum die

Ga » t « . 7M

"

i 7 t
"

hsch « ftTiedtke .
Ander .
Gounod. .
Millöcker.

Suppö,
Verdi.
Jvanovici.

Neßler.

Bizet.
Reckling.
Kießler.
Lehnhardl

( olozzevm .
Samitag den 28 . April :

ßala - llor $ tcllung ,

Heu ! Neu !
Sonntag den 29 . April :

Geschw. Rappo , russische Nationai-Tänzerlnnen .

Zwei Vorstellungen
( letzter Sonntag ) .

Wledarauftreten ron Fri. Mirzl Kirchner.
Montag den 30 . April : 10672

Letzte Vorstellung
in dieser Saison .

« «fang mittags 4 «nd Abend » 8 ‘/a Uhr .
Bo « 11- 1 « hrr

Frühschoppen - Concert.
Austreten sämmtlicher zur Zeit eugagirten Artisten bei freiem Eintritt .

darten -Wirthschalt ist geöffnet .
Für gute Küche , ff. Stoff Münchner « nd Pfungstädter Bier ,

sowie nur reine Wein « ist best, ns gesorgt. 1»696
ES ladet höflich «in p . Früh .

Armieret 5 cln*c 11141
Waldstrasse 16—>18.

Bei günstiger Witterung findet daS übliche

Frühschoppen- Gancert
am Sonntag den 29 . April im

MT ColoHsenm »* - Garten "GWt
statt und lade hierzu freuudlichst ein . 2113^

Achtungsvoll
_ Alb in Meier .
Karlsruöe - ^ U ^ Iburq .

Sonntag de« 29. April 1900 : (iodo .2.2

Im Saale zn den 5 Linden

Grosses Instrumental - u.Vokal-Konzert,
itMßiltti pom vurlacher Männer-Voppelquartett.

unter gefl . Mitwirkung des tnstrumsntLt - Il/lusticvsrvins Durlach,
sowie deS beliebten Onginalhumoristen Herrn Jak , Fröhlich .

Anfang Nachmittags 4 Ilhr . — Eintritt 20 Hfffg.

Sonntag , von Nachmittag » 4 Uhr ab :

Krosses Vokal' und Instrnmental -Coneert
der Universal -Artistin Frl. Visen Ksnsvh .

Vielseitiges, ohne Konkurrenz dastehendes Programm in Kunst-Musik,
(Äksang unv Komil

. . Eintritt frei ! - ^ --- 7- -^ 10685
ES ladet freundiichst ein Svttmni », „ zur SchiitzenlieSl .

Sonntag de« 29 . April , Nachmittag » 4 nnd 8 » hr :

Gvotzes Ton ccvt und Vorstellung
der rnhmlichst bekannte » Veuionia «Truppe .

2 Kam« », 3 Herr» . Kerns Parsoaal .
Aus dem niob« um reichbaltigen Prsgianim tefoiibn * berroizn

deden ist Mstr . Herrmand », Venvandluugsrquilibiist . H. Martina ,
komische Jongleur,, -»« u - s. w 8 11 .-53

tzs iavet ergebenst ei» OikirKiller , Unternehuier, S. StiflsUa , Rest .

ergebenst an.
Anerkannt vorzügliche Küche und Keller.

Täglich frisches Kartoffelnbrod (Spezialität ).

Hochfeines Export- nnd Lager -Bier
aus der Brauerei Albert Printz » Karlsruhe . ,

10681 Hochachtungsvoll
Wilhelm IVefss und Geschwister.

Gasthaus z. Lamm , Ourlach.
Ein hochverehrtes Publikum von Durlach, Karlsruhe unk

Umgebung machen wir auf die Eröffnung unserer neuhergerichtete!

Gartenwirthschaft
aufmerksam . — Für gute Getränke und gute Küche ist steti
bestens gesorgt , wozu höflich einladet

RI078 _
Familie Graf .

üburmberg Durlach .

Sonntag den 29. April :

Frühkonzert im 1 Uhr
Kaffee - , Wem - 11. Hier -Uetitauraiit

zum Westendgarten ,
(früher Münchner findet »der Aeuz'

sch« zsterhalle ),
KaiferaUec 25, io«97

von Sonntag den 29 . April an wieder geöffnet
und empieble einen vorzüglichen Stoff Pfungstädter Bier, bell und dunkel
reine Wein«, sowie kalte und warme Speiset «, Kaffee. Tbee mit Kuchen.
Zu zablieickem Besuch ladet böftich ein P , FrOh u . Krau ,

sowie
10677

Grosser Schoppen,
bayerisch Maxau . 10602

Sonntag den 29 . April, Rachuiittag» 3 Uhr:

Große Tanzbelnstigung,
hiezu ladet ergebenst ein . Mt . U » l « d .

Nachmittagskonzert um 1% Uhr 0
anSgeführt von der

Kapelle des 3 . Bad . Feld-Artlflerie-Regt. Nr. 50.
Direktion : Corpsführer 0 . Schott « .

. . — Eintritt S« P %.

Batist Hütchen ,
„ Häubchen,

Tellermützen,
» In gilt evbaltfnev 2. 11

Wss- Gasherd - Wg ? « n)Ul | | lCUC
wild zu kaufen gesucht. 2 teilen sogleich an 2 Arbeiter

Offenen mit Preis unter 81143 »» vermieihen. 8,063
an die Srped . » , Bad. Presse ". Durlacheistraffe 15 . 4 . Stock.

Nn - nmattkimt , nur einige Mal ge. ! elfugartkniiratze47 ist ein möblirtes
P -tkttmnttltito , fahrcn . ist wegen | ^ Manfarbenzimmer sofort oder
Ausaabe des Faüreus billig zu ver> t später zu oermiethea . Zu erfragen
lausen . Kaiscrallee 58 , im Lade». 81142 1 im Laden daselbst. 81140 1

in neuer reicher Auswahl
empfehle billigst 10637A1

Erbprinzenstrasse 25 .
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OOOOOOOOOOOO I
5 Karlsruher 0

o CicdcrKranzJ
0

^

o 1841.
SamStag Abend >/, » Uhr :

1 »

GesaiPmii „Udclill
".

Heute SamStag Abend :

(vaft Bavaria ).
Um » echt zab>>eiche« Erscheinen

bittet Der Borstaud

bekanntem Zweck !
Der Vorstand .

F~ Rach der Prob « - Wz
von halb 10 Uhr ab :

OOOOOO

Herein efiem.
ßaififdier Leis, -Dragoner

ftnrl #nttie.
Unter dem Protektorat

kr »«gl. Hoheitdes Trobherrog »

G«« »tag den 28 . M . Mt ».,
Abend » '/,» Uhr :

General -Versammlung
ha Vereinslokal . zu den 3 Königen"

Tagesordnung :
1.^Bericht der Rechuungsprüfnng»-

kommission.
2. Festlichkeiten für diese » Jahr .
3. Sonstige LereinSangeleyenheiten .
Ich bitte um recht zahlreiche» Er¬

schein« ,. 10320.2.2
Der Borstand -

Dectiu estemoliger 113er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . 1k. H. deS ErbnroßiieriogS

Friedrich von Baden.

SamStag den 28 . April 1900 .Abend » i/,S Uhr :

Vvrvin8-^b6nä
im „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zähnnaernrahe .
Ehemalige Negimentskameraden

ladet freundlichit ein
Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
deS Grotzherzogs Friedrich von

Baden .
« «« »tag den 28 . April 190 » ,

Abend » '/-» Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof znr ReichSpost ,

Ecke Adler- und Steinstrahe ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund-
lichst eingeladcn . 22 >4

Der Borstaud .

ilaifiiiniiiiifrtirc Herein
„Merkur.

" Harfsritfie.
Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige
Zrifaiirineirktinft
im Vereinslokal Cal« Prinz Carl,

Ecke Lammstraße und Zirkel .
Der Borstand .

ötkklll LLL1858 .
für

HandlungS-
Comm>»von

(Kaufmänn . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie S,eilen - Vcr
mittlung , Pensio » » . . Kran¬
ke n - Kasse . DereinSorgan : . Der
Handel » st and "

. Ueber 58000
AngeliÜrigc; über 77 8V8 Stelle»
vc mittest . In 1339 wurden 10028
Mitglieder » . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 01 IS Stellen besetz,. Die
Mitgliedskarten für 1000 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem 1 . Februar ist Verzug »
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . BereinSdeitragjährlich 0 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
H >» . Jacob Steidel , Zädringer
ftrnfee 22. Zusammenkunft im
Aodensteiner . Herrenstraße. jeden
DienStag Abend 0 Uhr .

j) ioniep - Vevein
K risruhe .

« a« Stag de» 28 . April ISO »,
Abends 8 Nhrr

Beremsadend
im Lokal Gasthaus zur „ goldenen
Krone " , Ecke Amalien - u . Douglas-

straße . . ( 1030. 2 .2
| Ehemalige Pioniere stets willkoiume» .

Der Borstand .

Ruderverein Sturmge!

scheinen.

Heute Samstag
A eud ,

präzis 9 Uhr »
Rest. Laudslnechl :

Vereins-
ahend .

. Wir buten um
vollzähliges Er -

Der Vorstand .

OOOOOOOOOOOO

jj<£ uui s ® e |> U | diaft.O
r « I II Ml Q

Gut Heil ! J
Die - St - a nnb ffceltofl, .

Turnen bcv ausübenden Mi . . V
glieder und der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der A
A Altersriege , V
0 jeweils von 8— 10 Uhr Abend - H
O in der Turnhalle de» Realgy i ! a

nafiuin ». — (EingangSchul V
Q strafte ). Q
OOOOOOOOOOOO

(Lokal : Prin * Karl )
Heute SamStag Abend 9 Uhr :
ttlubabeiid

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einlade».

Der Vorstand .

Badischer
Kynologischer Verein

Sitz in Karlsruhe .
jUNtßrr jly « olog. Aerein Badens

SamStag Abend '/-9 Uhr

im „ Rodensteiner " , Herrenstr. 16.
Der Vorstand .

“ ' ' "
MRlSRÖSi

gegr. 1887 .
Samstag d . S8.Nrrtk ,
Abends '/,» Ahr :

(Lokal »Kaiser¬
garten' ).

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand .
Gäste jederzeit willkommen.

Menzollern-ferein
Karlsruhe.

Heute Samstag Abend *',9 Uhrveveiiisabenö .
Lokal „Laus Sachs “, Karlstr. 72.

Landsleute jederzeit willkommen.
Der Vorstand .

□ I a?. Ti *. Liiss
30 . J V. % 9 U. A.

K/.clin . ^ Vrlrg «
nit . Uclil bildern .

AmPkkck Nklivkiß.
Heute SamStag Abend 9 Uhr

Chor-Probe.
Vollzähliges Er ' cheiur» e , wartet

6 1159_ Der Borstaud .

Schwarzwaldiereln
— Sectlon Karlsruhe . —

Sonntag
den 29. April 1900

Ausflug :
Wilferdingen, Eli-
mendingen, Grfi-
fenhausen (Baum
blüte), Neuenbürg

( Frühst floh ),
Kngesbrand,Salm

bach (Mittagessen ), Büchenbronuer
Anssicbtstborm, Weissenttein, Pfor*
beim.

Abfahrt 6“ M ., Rückkunft 81* A .
Marschzeit 5—6 Stunden. Bl 162

Ä>irei-Wd „8lh»Mt
Karlsruhe .

Am Sonntag de» 29 . April'DorniULacistour
nach Wörth .

Abfahrt Punkt 8 Uhr vom Elub-
lokal lApollotheater). >0699

Der Fahrwart .

Nächste Sitzung
Dienstag den 1 . Mal ,Abend » 9 Uhr ,

„ Vier Jahreszeiten « .
Gäste willkommen.

Bl 16 . ,_ Dar Vorstand .
Student

ffes IflnfdiniPHfimifrtdips
mit 4 jähriger Wcrk" attpraxiS und
Absolvent eine» Technikums, sucht für
die ireicn Nachmittage Beschäftigung
auf einem technischen Bureau. Gest
Zuschrift erbeten unter 81146 an die
Exped d „ Bad Presse* 8.1

jSjöütauJI
Wer abgelegte Herren - u . Damen¬

kleider , Schuhe , Stiefel u. Möbel
zu verkaufen hat, sende seine Adresse
an Sal . Gutmann , Zähringer -
strafte 23 ._ JJ1093

Ein Lehrer sucht fraiizösischc oder
englische

Conversation
gegen deutschen Unterricht.

Offerten unter Nr. 10676 an die
Exped . der „ Bad . Presse". 2. 1

Feuer-Versicherung.
Eine gut eingefübrte Prima -

^ enerversicherungs - Gesellschaft ba >
ibre Agentur in Karlsruhe neu
z« besetze«.

Offei teil eud G. 8914 an die Exped .
der » Bad. Presse" ei beten . 3. 1

Gesucht.
Mark Siebentausend

per sofort oder 1. guli auf gut ren-
tirendcS HauS aufzunchmen gesucht .
Off . nebst Bedingungen unter B i lt »3
an die Exp . der » Bad. Presse' er-
beten._ 3.2

Hjpotbekeii 'Geider
zu mäßigem Zinsfuß.

Liegenschaftsverkäufe
werden vermittelt.

Off . unter Nr. 6936 an die Erp.
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Luter dem Pcoteciorale Kerner Königkcheu üofult des Erkgroßkuzog!,.
Zu der am 28 . dS. Mt »., Abend » V,® Uhr , im Saal lll

der Vranerei Lobnernpp stattfindenden

Mrrncrls-Uevsclmrntung
mit besonderem Programm , beehren wir uns unsere Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst einzuladen . 10493.2.2

Ter Vorstand .

Kaufmännischer Verein „Merkuri
Karlsruhe .

Sonntag den 29 . April » Nach¬
mittags 5 Uhr , findet im oberen |
8aal der Bestauration . Vier Jahres - 1
Zeiten “, Hebelstrasse 21, ein

öffentlicherMrad
von Franlein Marie Köhler ans Sylt I
über : . Die Handels-Entwicklung der Alt- 1

und Neuzeit , Waaren-Häuser-Ent- I
stebung und Nachtheile für unser I
deutsches Gesammtleben etc., I

statt, wozu wir hiermit Jedermann, und ganz besonders]
auch die Frauen , höflichst einladen .
m609 Der Vorstand .

non Vogelftemulen,
äatfsmlie.

Tonntag den 29 . April 1900
Bei günstiger Witterung :Aus tlu

nndj dem Waldbaus bei Leimersheim.
Karlsruhe, Hpibhf . Abfahrt 520 Brm. , Knielingen an 5**,

ab da zu Fuß . Gelegenheit zur Rückfahrt von Leopoldshafen
nach Karlsruhe um 12°°, 2 °, 45 ‘ rc. rc. 10686

Der Vorstand.

Neuheiten
m 10666

8MW, SfltMiel&ltzn
Spitzen-Stoffen

Stickereien u. Stickereistoffen
?lij5*5

abgepasste , weisse und farbige

abgepasste

Spitzen -Kleider
Spitzen - Capes

empfehlen

Gebrüder ötlinger,
Grossh . Hoflieferanten,

Kaiserstrasse 199 .

B£9

Unserem lieben Freunde
Ikeoltoi ' Allenbach

l zu seinem 32. Wiegenfeste ei» I
| von der Kronenstr. erschallende»,
! in der Kl. Spitalftr . S verknallen-
des dreifach donnerndes hdch l j

11095) Von »«In»» kroonäen.

I
>Reelle Heirathen

| für Damen und Herren irden
Stande» unter strengst er

. an J <Diskretion . Gest Offert, an Joh .
Petri , Gartcostr. 10 , «arlsruba
erbeten. 8721

N B. Retovrmarken find beiznlrgen .
L^eivnths Gesuch

Ein Mädchen von angenehme «
Aeußern , 28 Jahre alt , katholisch,
mit etwa 7000 Mark Vermögen, sucht
mangels anderer Gelegenheit, auf
diesem Wege dir Bekanntschaft eine»
Herrn, katholischer Konfesfio», a»
liebsten Beamten, behufs späterer
Verehelichung, zu machen. Nur ernst¬
gemeinte Anträge beliebe man unter
X. P . 1300 postlagernd Rastatt
zu senden . Verschwiegenheit Ehren-

8870.24

ficirath .
Ein tüchtiger, noch rüstigerGeschäfts¬

mann , Wittwer , 50 Jahre alt , kathol ,
mit erwachsenem Sohn, vermögend ,
sucht sich mit einem ältere« Fräulein
oder kinderloser Wiltwe mit etwa»
Vermögen wieder zu vereheliche«
Ein Fräulein vom Lande» w - lche»
Liebe und Lust zum Obst- nnd Garte»
bau zeigt, bevorzugt.

Gest. Offerten mit Angabe der Ver¬
hältnisse unter Nr. 2301 » an die Exp.
der „ Bad Pit sie" erbeten . 3.2

Anonymes wird nicht drrückfichtiĝ

Herrath .
Ein junger Mann, Anfang» 3lL

ev., mit einigen Tausend MaÄ Be»
mögen, sucht sich mit einem einfach
häuslich erzogenen Mädchen mit etwa»
Vermögen , daS Lust zu einer Wirth-
schast oder Ladengeschäft hat, in Bäld»
zu verehelichen event . in ein solch»
Geschäft cinzuheirathen. Nur ernsk-
gemeinte Offerten unter Chiff. K . K.
(3101 an die Exp. der «Bad . Presse"
erbeten. Anonymes werthloS.

Ernstlich!
Gebild ., evang , Häusl., dermögl.

junge Dame mit angenehm . Aeußern.
au» feiner Familie , wünscht mft
religiös gesinntem, gemüthlichem Herrn
im Alter von 30 bis 40 Jahren mft
schöner sicherer Lebensstellung bekam»
zu werden. 2306a

Diskretion selbstredend.
Biiefe mit Näherem unter Biss

H . H . 22 , hauptpostla - ernd
Mannheim erbeten.

Heipath .
Gebildetes Fräulein , Ende dreißS

Jahre , kath., guter Charakter, von
angenehmem Aeußern, wünscht mft
solidem Herrn in paff, Alter in Corre-
spondenz zu treten. Verschwiegenheit
selbstverst. Rur ernstgemeinte Offer¬
ten beliebe man unter K. H. Nr . z807
an die Exped. der „Bad. Presse" zu
senden .

«eirath .
Junger Mann , Ausländer , wünscht

mit einem hübschen Fräulein in
nähere Verbindnng zn trete» .

Offerte » unter Nr. (1063 an di>
Exped. der „Bad. Piefke " erb . 3

Lveppen ,
Stein und eiserne, sowie versch.
Bauholz nnb Fenster zu
verkaufen. 81125

Kaiferstrafte ISS .

Schweizer Utiterstützungs - BäcköreEerkauf
Verein „Helvetia "

, . . . .
Karlsruhe .

SamStag den 28 . April 1900 .AdendS ' /-» Nhr :
Deriammhut 0

im Lokal . zur Blume", Zirkcl
^

28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623 Der Vorstand .

Eine flottgehcude, gut eingerichtete
Bäckerei, in bester Lage hiesiger
Stadt , ist wegen Geschäftsaufgabe
sofort zu verkaufen . 2.2

Reflektanten wollen ihre Adressen
unter Nr. (1098 in der Expedition
der „ Bad. P̂resse" nicderlegcn .

Bäckerei-Verkaaf.
Eine der ältesten gangbarste »

Bäckereien mit neuestem Ose»,
Mitte der Altsladt , ist anderweitigem
Unternehmen halbe , mit mäßiger
Anzahlung zu verkanfen . Offerten
niitcr dir. 81142 an die Expedition
rer „ Bad . Presse " erbeten .

Gesetzäftr- Vevkcnif.
In einem größeren Orte bei Heidelberg ist ein seit 50 Jahren

bestehendes Colonialwaaren - Geschäft mit Hans prei ?-
werth zu verkaufen . Am Platze befinden sich Amtsgericht , Ober¬
försterei, 2 Kirchen , und gehören circa 17 Filialortschasten dazu.
Zahlungsbedingungen sind sehr günstig. Für tüchtigen, jungen
Mann äußerst günstige Gelegenheit , sich eine gute Existenzen
gründen. 1' i

'äheres durch
li . Horns and , Karlsruhe i . B.

Bliitlien-Honig.
Hochfeinste TaielsorteInf. garant natur¬
rein die 10 Pkd.-Dose fr. u . Rach. f. 7M.
Garantie: kostenlose Zurücknahme .

Saaders 'selw Bleseuzflekterei ,
1498a Werlte (Pro ». Hann.). 90.20

Kleine Kneipe
mit Extisch auf 1. April zu vergeben
Alle Wrauerei UrmH,

Herrenstraß« 4. 5483* 1

Wagen -Berkauf .
Ein neuer Prttfchenwage » mft

Iledcrn . ein - nnd zweiipännig . ein neuer
Schnttwage «, ein vierrädriger starker
Handwagen sind zu verkaufen .

8 . ttnus , Schmiedmeister , '
31124 Beiertheim .

Adlcrrad
bereit? iion, ist billigst zrr verkaufen.
Kaiferpr 40 , Eigarrenl ad . L1148

Zn verkanfen . ~~WÄ
Ein ge'oranchter, gut erbalienrr

Herd ist billig zu verkaufen . Schutzen -
straße 87. 4 . St reckits NlO'-tt 2.2

Jagdhund
z« verkanfen » la . Stammbaum ,
drulsch und englisch , kurzhaarig, w: ceu
Pletzmangei . 2.2

Schriftl. Angebote unter &. Bl089
*a die Expeditwu der »Bad . Presse"

noch wie neu, billig zn verkaufe « .
Marienstraße 44 , 1. Stock . 81138

Eleg., heller S ommernb erzieher
und schwarzer Gehrock billig zu
verkaufen. B1J47



Seile 8. Badische Presse. Nr.' »v.

Hfcbe mich zur Ausübung der

zahnärztlichen Praxis
hier niedergelassen . 10483.7.4

Dl med . Linsenmann ,
Arzt und Zahnarzt ,

Spezialarzt für Mund- und Zahnkrankhaiten,
bisher langjähriger Assistent als Arzt und Zahnarzt.

Karlsruhe , KaisersLrasse 84 .
' .

I

Aerztliche Anzeige .
Unterzeichneter zeigt an , dass vom I. Mai d. J . ab

die Morgensppttchstunde ausfällt .
Die Sprechstunde findet statt : 10461 .3.1

Wochentags von V,2 — V« 4 Uhr Nachmittags ,
Bonntags nur Ton 8—9 */» Uhr Vormittags .

Karlsruhe —Mühlburg. flr . M8Ü- Bukofzer ,
Teleph.-Anschl. 1172 . prakt . Arzt .

8 « chM - ZM «UIlg.
Einem ttll. Publikum gestatt« ich « ir ergebenst anzuzeigen, daß ich eine

Colünisilwaaren - u. Meinhündlimg
mtt verkauf von Branntwein und Ataschmöier

am hiesigen Plate eröffnet habe.
Mache besonders auf meine gute « und rei «g «haltineu Weine ,

Iffe» und in Flaschen, aufmerksam und sichere gute und billige Bedienung zu.
i , . Ihn geneigten Zuspruch bittend , zeichnet Bl0ö4,2 . 1

Hochachtungsvollst
Martin Westenhofer ,

GötifeftvaHe 20 d.

Aufbewahrung
von Reife -Effekte « , ganzen WohuuugS ,
Einrichtungen und einzelnen Möbelstücke «
rc. halte ich meine Hellen , großen, trockenen

Lagerräume
den geehrten Herrschaften für Benutzung auf vorüber¬
gehende oder längere Zeit bestens empfohlen .

L . Allgeier ,
Möbkltrtnsport-, Spedition -, Berpacknugs-

vvd Aukbrvah ungs- Gksckali,
Mitglied derDeutschen Möbel -Transport-Gesellschast.

Alleiniger Vertreter derselben für Karlsruhe
und Umgegend . 10620 .2.2

Bahnhosftraße 52, nächst dem Hauplblchnhof .
— Gegründet 1868 . —

169 Telephon 169 .

K MMn

Ersten

I.HeSS » Kaissrstr • 121
weitesteweSlohnt sich ! und 8ohülzsn8tr . 20 . !

0 wegen Aufgabe meines I-eckengeevkÄttee zu iöst
V WT bedeutend ermäßigten Preisen . J§ Friedrich Fisenlohr, »
0 10624.4 .2 GrvprirrrenstraHe 21 . H
H Anfertigung « ach Maaß unter Garantie sowie D
£ Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt .
ooooooooao »aosoaassoo

Wer in fürstl . und Herrschaft !.

{
Häusern , in Forst- und Landwirth-
chaft schnell und billigst Stellung

haben will , bestelle die „ Deutsche
Lienerzeituug " , Frankfurt am
Mai ». L2S4SL .2

Km lisitzigkS Break,
sehr gut erhalten, hat zn verkaufen
Adolf Oehs , Liltlttlüstk.,

HagSseld . 61115 .2.2

Kaiser-Panorama ,
99 Kaissrstrssse 99 .

29 . April bis mit 3. Malt
Zairburg Berchtesgadett

Köttigtsce, Olatznantt,
ist noch diese WoLe ausgestellt .

Geöffnet von Morgen- 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr. 10661.2.11

2U Uaiserstrahe 2U
empfehlen

WkjkN
aller Art

in grösster und preiswertbester
Auswahl.

Von einem Geschäftsmann werden
8000 Mk. gegen Verpfändung einer
LcbenSversicherungspolice und Bürg¬
schaft sofort auszunchmen gesucht .
Offerten unter Nr. 10658 an die
der „Bad. Preffe" erbeten .

fl

Für kleine aber bessere Wirtdschaft
in Karlsruhe wud ein solventer
Pächter gesucht .

Offerten unler Nr . 10617 an die
Exped . der „ Bad. Preffe" ._ 4.1

l\
Zu einem konkurrenzlosen, lukra¬

tiven Maschincngeschäst neuester
Erfindung wird zur nöthig gewordenen
Erweiterung ein Thetlhaber mit
einer Einlage von ca. 40,000 Mk. für
die kaufm. Leitung gesucht und
könnte der Einrntt je nach Wunsch
sogleich oder auch an jedem beliebigen
Zeitabschnitterfolgen . Eigenes Bau-
tcrrain zu beliebiger Ausdehnung ist
genügend zur unbeschränkten Ver¬
fügung . Absatzqucllcn ohne jede Rcise-
thätigkeit reichlich vorhanden . Nähere
Auskunft ertheilt das Giidd . Gesch.-
« . Hhp . - Berm .-Just . Stuttgart ,
Moltlestraße, 20._ 2115s*

Jg .. geb. Mann , tücht. Kfm., nicht
unvermögend , sucht sich an best rcnt.

Engros- od . Fabnkgeschäft
thätig zu betheilige ». Spät , ver-
wandtsch. Verhältmß mit jctz. Inh .
nicht ausgcschl. Diskret, zuges. und
erbeten . Offerten unter F . K .
4184 an Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe . 10661

Wirthfchafts-
Verkauf.

Ein altrcuommirtes Gasthaus
mit Rcalrecht (slliöuer Ausflugs¬
ort in der Nädr von Kailsruhe ),
mit grobem Bier und Wrin -
verbrauch , bauotsächilL f. e. t .
Metzger passend , ist mit ge i » ge ,
Ainnblung zu vei kaute» . EineGrost -
Brauerei geht mit Kapital an
die Hand. 106"><>

Näheres ertbeilt Ad . Käst ,
Waldstratze 29, 2 . Stock .

Fahrrad ,
ein gut eihaltenes (Adler ) ist billig
,u verka » re» . 61097 .2.1
Kroueustraße 19 , 2 . Stock , ltiiks.

Eine guterhaltene 61128
MemM mit Badeosen

und sämmtl . Zubehör ist prciswcrth zu
verkaufen Lallmerstraße 8 , I .

Ein fast neuer, zwciräderiger

Handwagen
istwcg . Blaomaiire ! billig zu verkaufen
Luisenstr . 22,3 . St . rechts. 61132

iL7SWhde
sind zu vcrkaustn bei 61180.3.1

Jal . eb Furrer
Kle in - RKP p « r r .

Junge Spitzer
(äckte Rassel » nd billig zu abzugeben.
61114 Adlerstratze 31 , 8. St .

3 «gruBS at 1852. Eine grotze Parttzie^ onneu - Ncliirme
werden , um schnell damit zu räumen,

WM" zu bedeutend herabgesetzten Preise « verkauft.
Sämmtliche Neuheiten in Lonnenfchirmstosten , Gönnen «

schirmen , au» eigener Fabrik,j&ßs* Kanöschuyen unö Kravatten
sind in reicher Auswahl am Lager. ü-4 !

I> . dlMIvr '8 Schlrmfabrik,
Han - schutf - und Gvauatten - Kcrger

CK. Appenzeller’s Nachfolger)
Herrenstratze 20 , nächst der Kaiserstrahe.

Empfehle jeden Tag als
Zpezialität
frisch gestochene Grfiuwfalflef%

Spargel» mit -fannhcben
'

nn» nansgerhchc en SchinKen,
sowie auch andere reichhaltig Abendkarten .

Ejj 10618.2.2 SochachtungLvoil
M . Schleicher .

Karlsruher Lebens -Verstcherung .

In Aokge Aöleöens unseres langjährige« ge-
! schätzte« Vertreters , Kerr » » iig . vinnUnoken ,
[ hier, ist die von ihm verwaltete M

VerbrstuiiA ß
! unserer Anstatt , womit ein ansehnttches 'Prämien - M
j Inkasso verstunden ist, «e» zu stesetze«.

Kerren , welche gute Beziehungen haste« und in
! der LeVens -Werstchernng stereits mtt Krfolg thätig
waren, wollen stch unter Nachweis ihrer visherigen
Leistungen bald gefälligst schriftlich melde».

ßinem tüchtigen Wanne , welcher sternfmätzig l
stch der Aranche widme « würde , könnte ei « festes

| Kinkomme« gewahrt werden.
Diskretion wird zvgestchert. 10621 .2.2 >

Die Direktion .

Die Eröffnung meiner Wannenbäder zeige hiermit
ergebenst an und empfehle dieselben zur gefl . Benützung.
(1074.2.2

Zirkel
3 .

Lazarus Bär Ww.,
KLe der Waldhornstraße

Zirkel
3 .

! empfiehlt ihr grobes
Lager sämmtlicher Holz- and Polstermöbel,

sowie 10644 .3. 1 !

»komplette Zimmer-Einrichtungen
in anerkannt Veste « Qualitäten

unter Garantie zu sehr billigen Preisen .
--- ------ Eigene Tapezierwerkstatt im HanS . ---------

*ae »e «aeo »

| Eis! Eis! Eis!
M Aum Abonnement auf Ei; ladet ergebenst ein

NstkttishMlllilg Wh KrHülleisfilbrik .
Gefchäflslokal : Ecke Akademie- und Karlstraße Nr. 12.

Kelepßonanschluß Ar. 1138. 10659 .3.2
Ii8 . Abonnements können täglich begonnen iverden .

»»G9OSOOOrO»GO»«O«
Ztlrerskanen. ein . und mehrfarbig , werde» rasch und

billig „»gefertigt iu der Druckerei der
„ Badische « Preffe " .

ureaü
(

f § Pl fer |5 rl', *ir
VKLtYEKK ; , <. 3Mr. 77
ISöBWEdBÄPÄtt MTANWALTt -Üi_ _Filislburssu : Mannheim 0 6, 12 .

Ha ^ pthn-Sim : Teilten Ns . 1103.
Äerliu , Lelpzigerstraht Äl.

jWH0 ^ . 8vlisnrL0o . ZZ

qSBKSHDDBB
äskiS -

Gt ' eng, reell, billig , sorgfältig.
An- und Verkauf von Erfindungen.

Karl Fr. Müller, smiitiin. 7.
Großes Pager in

lackirte « ,
emaillirte » und

Majolika -
Herden » sowie

Herden f. Gad
und Kohle .

^ MSsi & tf
Schwedische und istMiM

Amerikanische

UlLj
Zimmer -thfiren
Futier , Bekleidungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir nt

Huaterlager :
Coblenz .Sohlossstr .?,
wohia all* Anfncaa aa

. | — richte » tinU.
: i.nger: Fraetfhrt a. Mledenau 1$.
! ll ui . tr i’rri . i^ t ci^ji ^ ti^ un^ fncocq .

8Cfc

Iaarkohleii,
I . lind IV . Sorte ,

für Bäcker » Bierbrauer rc. per
Mai und Juni find » och abzugeben .

Aiffraacn unter Ehlfsr « 6 . 1 <>579
beford . die Ezped . der „ Bad . Preffe ".

Eine der ersten

Weinkcllereien
mit großen eigenen Ncbgclönden in
besten Lagen des Elsaß sucht z«r
Einführung ihrer garantirt reinen
Produkte eine durchaus tüchtige , mit
der Branche bekannte Pcrsiiulichkeit
unter günstigen Bedingungen als

Vertreter
für Karlsruhe und Umkreis zu
engagircn .

Gefl. dctailirte Offerten unter Nr.
10654 an die Exp. der „Bad. Preffe"
erbeten . 2.2

BaizesetsAft
sucht geeignete Vertreter zur
Uebernahme einer Filiale . Erforder¬
liches Kapital Mk. 15000. Off . sub
i . N . 32 an Haasenstein I
Vogler , A.-B.,Dresden . 2290»

Vreak - vevkauf .
Ein bereits noch neues , elegantes

Jagd -Break unter günstigen Be¬
dingungen zu ve >kauscii. 2804»

Auskunft bei
8 . kottendurgsr, VkstM

Kauf -Gesuch .
Zwei Kaffenschränke , ein größerer

und ein kleinerer , werden zu kauf«
gesucht . Gefl . Offerte « belieb« man
unter Nr. 9929 in der EMchition
der »Bad. Presse ' abzugedea. *
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